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Deutsche Uebcrlegenhcit und engl. Besorgnis.
„Noch sehr besorgniserregend".

Lloyd George über die militärische Lage.
^ London,  26. Juni . lWolff-Tel.f

Reuter . Bei der dritten Lesung der Consolidated Funds
Bill erklärte Lloyd George  in Beantwortung von Fra¬
gen Folgendes über die militärische Lage: „Die An¬
zahl erstklassiger amerikanischer Truppen , die nach Europa
übergesübrt ist, genügt, um die Alliierten zu ermutigen und
unsere Feinde zu enttäuschen. Im Augenblick kann unmög¬
lich mit Sicherheit das Kräfteverhältnis der Alliierten und
Mittelmächte angegeben werderk. Es wäre erstaunlich, wenn
nicht binnen sehr kurzer Zeit die Alliierten an der Westfront
stärker sind als die Deutschen. In den nächsten Monaten
wird die Lage  natürlich noch sehr besorgniser¬
regend  sein , aber vom Standpunkt der Alliierten aus ge¬
sehen, verbessert sie sich nach und nach. Ohne den Anschein
eines Bluffs zu erwecken, kann ich doch sagen, daß die Ge¬
nerale der Alliierten voll Vertrauen dem Ausgang entgegen¬
sehen. Wir stehen am Vorabend großer Ereignisse. Viel¬
leicht wird in den nächsten Stunden , ganz sicher in einigen
Tagen, eine große Schlacht geliefert werden, von der der
Ausgang des ganzen Krieges abhängen kann. Aber die
Alliierten waren niemals besser vorbereitet, den Stoß zu
erwarten ."

*

Die Svrache Llond Georges ist die eines Seiltänzers,
der fürchtet, bei iedem neuen Schritt das Gleichaewicht zu
verlieren , und der aus diesem Grunde nach beiden Setten bin
..tonalierend" stch aufrecht zu erkalten sucht. Deshalb muß
er auch im Nachsatz immer das Gegenteil von dem saaen.
was der Vorsatz bebauvtet bat. Auf die vomobaste Ankün-
diauna . die Alliierten würden binnen sehr kurzer Zeit an
der Westfront stärker sein als die Deutschen", kolat das Ein-
aeständnis der ..sehr besoraniserreaenden Laae": Llond
George zeiat in diesem Hin und Her von Phrasen deutlich,
daß er mit seinem Latein am Ende ist

Die Furcht vor der deutsche« Ueberlegenheit.
Im Samstagartikel der ..D a i l n News"  vom 15. Juni

unterstreicht der leitende Redakteur Gardiner die von
Asauitb in seiner Rede im Aldwichklub ausgestellte For¬
derung daß dem Volke die volle Wahrheit über die Laae
aesgat werden mülle. Es habe keinen Zweck, noch länaer
vorzuaeben. baß die überleaene Stärke des Fein¬
de  s an der Westfront zweiselbast sei Der Feind sei stets
überleaen gewesen, sei es noch und werbe es sür beträchtliche
Zeit bleiben. Die über drei Fahre bestebende Verteidiaunas-
front . die man stch aewöbnt babe. als unverwundbar an-
zukeben sei durch einen Orkan von Svrenaaranaten und
Gistaas zurückacdränat worden Wenn auch im allaemeinen
militärische Ersvlae nicht nach dem eroberten Gelände ein.
zuickätzen seien, bleibe doch die Tatsache besteben daß we tere
Geländeverluste in Flandern einen Verlust der Kanalkäsen,
weitere Geländeverluste im Oisetale den Verlust von Baris
bedeuten würden. Beide Ereianiste würden selbst wenn die
alliierten L>eerc intakt blieben, eine tieigebende Wirkung
auf ibre Leistungsfähigkeit ibre Moral ibre Verosleauna
und den ganzen weiteren Feldzua ausüben

„Die Annahme, daß die deutschen Verluste schwerer seien
als die der Alliierten sei kaum begründet. Wabrscheinltch
sei das Gegenteil der Fall Der A n s a a n o bänoe von den
verfügbaren Reserven  ab . Die Deutschen hätten an
der Westfront 300 000 Mann steben. die noch nickt eingesetzt
worden seien. Sie brückten setzt dreißig weitere freilich nickt
erstklaistae Divisionen von der Ostfront dakin Um diesen
Strom zu dämmen, brauchten die Alliierten größere Masten.
Es sei fraalick ob ste verfügbar wären Nack der Erklärung
Bakers stünden lebt 700 000 Amerikaner in Frankreich aber
das bedeute keineswegs, daß ste oder ein großer Teil davon
an der Front stünden. Man babe stck vtelmebr mit der
Tatsache ab,usinden. daß die Alliierten aeaenwärtia möa-
lickerweiie noch für einiae Zeit in unterlegener Stärke zu
kämpfen batten." _

Der erfolgreiche Borstotz gegen Neuviller.
Brandenburgiiche Landwehr stü r m t e am 24. Juni im

Morgengrauen nach kurzer, kräftiger Artillerie- und
Minenwerfervorbereitung , von Flammenwerfern und An¬
gehörigen eines Sturmbataillons wirksam unterstützt, die
feindliche Stellung beiderseits der Straße Bremenil —
Badonviller.  Gleichzeitig drangen Thüringer in das
stark besetzte und zäh von Amerikanern und Franzosen ver¬
teidigte, brennende Dorf Neuviller  ein . Nach kurzem
Kampfe wurde der Gegner überwältigt. Mehrere stark be¬
legte Unterstände in den Stellungen wurden gesprengt, an¬
dere von Flammenwerfern ausgeräuchert. Der Gegner ließ
elf Offiziere und über 60 Gefangene, sowie vier Fustls-
Mitrailleurs in unserer Hand und erlitt hohe blutige Ver¬
luste, wie die große Zahl von Toten in den genommenen
Stellungen bewies. Nach gründlicher Zerstörung der feind¬
lichen Gräben kehrten die Truppen befehlsgemäß in die
Ausgangsstellungen zurück.

Für ein freies Flandern.
Der Rat von Flandern  bat nach einer Mitteilung

des .Zentralflämischen Brcstebureaus in seiner Bollversamm-
luna vom 20. Juni einstimmig nachfolgende Kundaebuua
beschlossen und seinen Bevollmächtigten beauftragt, sie dem
Generalgouverneur zu übermitteln:

„Seit dem 8. März 1017, den Taae . an dem der Kanzler
des Deutschen Reiches unseren Abaessgndten die feierliche
Erkläruna abgab welche dem flämischen Brudervolk Deutsch¬
lands starken und dauernden Schub auch nach Lew Friedens-
schlim verhieß ist mehr als ein Jahr vergangen. Noch tzebt
die Welt in Waisen, noch kämvsen die Heere der Geaner Mit
wilder Erbitterung. aber di« Erfolge der deutschen Waffen
in der inzwischen verflossenen Zeit lasten auch Leu bisher
noch Zweifelnden Len endgültigen Sieg Deutsch¬
lands nabe  erscheinen. Wir haben von Anfana an Ber¬
trauen gesetzt in die deutschen Stammesaenosten und wenden
uns nun an dieies Brudervolk in der Ueberzeauna. daß es
über seinen Erfolgen im Osten und auf -den Schlachtfeldern
in Frankreich das stammverwandte flämische Volk nickt ver-
aesten wird. Gestützt auf die starke Entwicklung, die die Idee
eines freien , selbständigen Flanderns  seit teuer
Erkläruna des deutschen Kanzlers bei uns genommen bat.
Lat am 22. Dezember 191.7 der Rat von Flandern die
Selbständigkeit Flanderns beschlossen uüd damit das alte
Ziel der flämischen Beweanna erneut in feierlicher Form
verkündet. . ^ „

Wir alle wissen daher, daß eine in dre alte Machtstellung
zurückkehrende belassche Regierung, maa ste auck am Frie¬
denstische dem deutschen Protektor Flanderns goldene
Brücken schöner Versprechungen für die Flandern gebaut
haben für uns Flamen dock nur den belgischen Haß. für
untere Kultur französtschen Svott . für unser staatliches Leben
englische Vormundsck- 't und für unsere Wirtschaft amerika¬
nische? Kavital mit amerikanischenGläubigern bringen
wird Preisoeaeben an Frankreich an Enaland n»d an
Amerika, würde unser Volk zerfallen, seine Art verderben,
seine Geickickte erlöschen In dieser tiefernsten Stunde v e r.
trauen wir.  ein Volk, das unabhängig sein will, aus
Gotte? fSilfe au? unsere unbeugsame Entschlostenbeit und
auf Deutschlands starken Willen  und klaren Zu-
kunftsstnn." _

Belagerungszustand über Norditalien.
X. Zürich.  26. Juni . (Eis . Tel . zb.)

Bon der italienischen Grenze wird die Verhäng,,«!, des
Belagerungszustandes  über das norditalienischeGc-
fahrgebiet gemeldet. Auchi« Turin ist der militärische Siche-
rungszustand neu erklärt worden.

DaS Hochwasser der Piave.
X. Basel.  26. Juni . (EiS. Tel . zb.f

Die „Morningpost" meldet vom Montag von der italieni¬
schen Front : Das Hochwasser der Piave  hat den Höchst¬
stand  seit 1850 erreicht. Zweifellos behindere das Hoch¬
wasser die Fortsetzung der österreichischen Angriffe, gleich¬
zeitig aber auch eine ansgedehnt« italienische Gegenofsenstve.

„Neue Trübungen in Aus ich!."
Luaano.  26 . Juni . lEia . Te.. zb.i

Ein Teil der italienischen Presse warnt  ein¬
dringlich vor der Ueberickätzuna des Rückzuges der Oester¬
reicher an der Piaveiront . Die Nachricht habe wobl über¬
all im Lande aroße Erleichterung aus den Qualen der Anast
bereitet — schreckt..Secolo " —. dock ständen ..neue Trü¬
bungen in Aussicht". Auch der Eorriere della Sera " schreibt
im ähnlichen Sinn «. daß die Gefahr noch nickt vorüber sei.

Der italienische Heeresbericht
vom 24. Juni besagt: „Der Feind begann, nachdem er sich
acht Tage lang verzweifelt um den Preis unsäglicher Opfer
aus dem rechten Flußuser hielt, in der Nacht vom 23. Juni
aui das linke Ufer Mrückzuziehen. Der Uebcraang vollzog
sich unter dem mördNischen Feuer unserer Streitkräfte . Er
setzte fick während des gestrigen Tages fort unter dem
Schutze einer starken Maschincngcwehrabteilung und von
Deckungstruppen, die nach hartnäckigem Widerstand nach und
nach von unseren siegreichen Truppen zurückgedrängt wur¬
den. Der Montello und das ganze rechte Piaveufer , mit
Ausnahme eines sehr kurzen Abschnittes bei Mustlo, wo der
Kamps noch anbauert, sind wieder voll in unserem Besitz.
Bis letzt zählten wir mehr als 4000 Gefangene."

Anarchie in Irland.
Bern.  25 . Juni . lWolfs-Tel .s

Der Dubliner Berichterstatter der ..Mornina Bost̂ mel
bet vom 15, Juni daß die Fälle von Unbotmäßiakeit und
Auflehnung aeaen bi« enaliicken Bebörd«» in Irland neuer¬

dings wieder stark zuaenommen haben. In Tralee wurde»
zwei vom Gericht kommende Polizeikonstabler am belle»
Taa« niedergeschossen. Die Umstehenden batten nichts aetan.
um den Täter festznnebmen. In Ballvb kam es infolge der
Verhaftung zweier Jünalinae wegen Knerlaub-ten Erer-
zierens zu einem regelrechten Straßenkamvf zwischen der
Polizei und der Bevölkerung In Dublin und an anderen
Plätzen «eben trotz strenaen Berbois die militärischen
Uebunaen weiter. Dreiundzwanzia desweaen verbaftete
Männer zeiaten dem Gericktsbof ibre Weracktuna und ver¬
weigerten di« Anaabc des Namens. Wegen der oleichen
Straftat in Weitvort Verhaftete weiaerten sich, den Gerichts,
bo? anzuerkennen. In Bellomoe flüchtete ein Sinn,
seinerfübrer. aeaen den ein Haftbefehl erlassen worden war,
vvr Gendarmen mit dem Zwcirabe. Er feuerte auf die ent-
aeaenbommendenGendarmen und entkam. Der Dubliner
Berichterstatter der ..Daily Cbronicle" bebauvtet. daß die in
Irland herrschende Anarchie vielfach die Folge einer beisviel-
lo?en Einschüchterung durch die Sinnfeiuer iei. Fbr seien
u. a. der Beschluß der nationalistischenFührer dem Parla¬
ment sernznblciben. die vielen Fälle des Boykotts ^kacn
Leute, die stch dem Widerwruck aeaen die Webrvflrcht nickt
anaeicklosten haben und die hoben Reilräae zum Vertei.
biaunassonds zuznickreiben.

Herr v. Kühlmann im Meichstag.
Staatssekretär von Kühlmann war gestern im Reichstag

bemüht, den Einbruck seiner Rede vom Montag richtigzu¬
stellen: er berief sich in einer Erwiderung auf Angriffe des
Abg. Grafen Westarp — der die Nutzlosigkeit eines Appells
an den guten Willen Englands betont hatte — auf bas
Stenogramm, um zu beweisen, daß ihm ein solcher Appell
gänzlich fern gelegen habe. Aber es gelang Kerrn v. Kühl»
mann nicht, öie Wirkung seines Hinweises auf „die diplo-
malischen Verhandlungen" zur Beendigung des Krieges ganz
zu verwischen, wenngleich er gestern unterstrich, er habe schon
in der Rede des Vortages die diplomatischen Verhandlungen
klar als bas, ber militärischen Entscheidung
Nachfolgende  hingestellt.

Der gestrigen Rede des Herrn von Kühlmann — die
ausklang in den Worten: „Wir vertrauen auf die Siege der
Vergangenheit, und wir hoffen auf die Siege der
Zukunft" — folgte wohl wieder „Beifall links und im
Zentrum", wir glauben aber nicht, daß die Berichtigung vor
dem Hause genügen wird, um der Stellung des Staatssekre-
tärs genügende Festigkeit zu verleihen. Die vorgestrigen
Erklärungen des Staatssekretärs haben in weiten Kreisen
Unbehagen erregt, so sehr, daß selbst in Blättern der Linken
wie Ztg." und „Verl. Tagebl." Zweifel darüber aus¬
gesprochen werben, daß Herr von Kühlmann setzt an seinem
Platze der rechte Mann sei. Beredten Ausdruck der Ver¬
stimmung «egen den Staatssekretär infolge seiner schwan¬
kenden Politik gab gestern im Reichstag ber nationalliberale
Abg. Stresemann,  indem er sagte:

„Die Aussübrunaen des Reichskanzlers sind wobl als
authentische Interpretation der aestriacn Rede des Staats¬
sekretärs anzuseben. Wir bedauern es. daß lener Satz aus-
aeivrocken werden konnte, die militärischen Erfolae könnten
allein den Frieden nickt berbeisüktren Was bat denn den
Frieden im Osten herbeiacsübrt? Etwa die Reden der
Divtomaten? Nein Lndendorsss Hämmer. lLehhafte Zu-
stimmüna.i Wie muß da in dem ietziacn Auaenblick.. wo
wir mit unserer aanwn Macht siegreich im Westen stehen, der
Satz wirken, daß das Sckwert allein den Siea nickt f̂ erbei»
zusübren vermaa!"

Presfesiimmen.
Berlin.  26 . Juni . (Eia. Tel ., zb.i

Die ..Täaiicke Rundschau"  faßt ihren Eindruck
über die Küklmannreden wie kolat zusammen: ..Wie lana-e
Herr v. Küblmann nock Staatssekretär beißen mag? Führer
der Nation ist er seit gestern nickt mehr Das Bewußtsein
ber Nation bat ihn iedes Ansehens entsetzt"

Die ..Berliner Neuesten Nachr"  schreiben: Es
waren kluae Worte, die Graf Hertlina svrack und ste waren
aeeianet den nnaünstiaen Eindruck der ersten Küülmann-
rede in unserem Volke und darüber binar,» im Laaer unsere,
Feind« zu verwischen.

Die ..Nordd Alla . Zeitung"  erklärt : Nack den
Erklärungen des Reichskanzlers und des Staatssekretärs
kann es keinem Zweifel mehr uvterlieaen daß die unfreund¬
liche Ausnahme, di« die Rede des frerrn v. Küblmann in
weiteren Kreisen, gefunden hat. jn Wrutfl Ausfük-runaeL
keinen Anhalt findet.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
GroßesHauptquartier , 25. Juni . (Amtlich).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Das

tagsüber mäßige Artillericfencr wurde am Abend in einzel¬
nen Abschnitten lebhafter. Die Erkundnngstätigkeit bliev
rege. Südlich der Scarpe und auf dem westlichen Avrenfer
machten wir Gefangene.

Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Nach
starker Feuerwirkung griff der Feind mit mehreren Kom¬
panien aus dem Nordnfer der Aisne an. Fm Gegenstoß
wurde der Angriff abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Die Zahl der
gestern früh von brandenbnrgischer und thüringischerLand¬
wehr östlich von Badonvillcrs eingebrachten gefangenen
Amerikaner und Franzosen hat sich aus mehr als KO erhöht.

*
Leutnant Billik  errang seinen 20. Luststeg.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lndendorsf.

Abenstbericht.
B e r l i n. 28. Juni . (Amtlich).

Bon den Kampffronten nichts Neues.

Neue U-Boot -Grgebnisse.
Berlin.  25. Juni . (Amtlich).

Unsere U-Boote hoben auf dem nördlichen Kriegsschau¬
platz, vorwiegend im Kanal, wiederum 17 500 Brutto-
regi st ertön nen  feindlichen Handelsschisfsraums ver¬
nichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Amtlicher öfterr. nnq. Tagesbericht.
Wien.  25. Juni . (Wolsf-Del.)

Amtlich wird verlantbart:
Gestern war die Gcbirgssront zwischen Asiago

«nd der Piave  wieder der Schauplatz heftiger Kämpfe.
Der Feind bot astes ans. um die am 15. Juni verlorenen
Höhenstellnngenznrückznerobern. Aus dem Monte de Val
Bcllo. Col del Nosto, Asolone, Solarolo und Monte Pcrtica.
wnrdc den größten Teil des Tages erbittert gerungen. Die
Italiener  wurden überall, an mehreren Stetten durch Ge¬
genstoß zurückgeworfen.  Die vorliegenden Meldun¬
gen schildern das über alles Lob erhabene Verhalten der an
den Kämpfen beteiligten Infanterie «nd Artillerie und er¬
wähnen besonders die Infanterie -Regimenter Nr. 8 lgali-
zischess. Nr . 53 (Kroaten). Nr . 114 (Ober- und Nicderöster-
reichs. Nr. 120 sSchlesicrs und das 4. bosnisch-herzegowinische.

Im Montello - Gebiet  und südlich davon siel der
Feind mit Patrouillen gegen die Piave vor. Im Raum von
San Dona hatte die den Userwechsel unserer Divifionen
stchernde Deckungsgrnppe in den letzten Tagen starke Angriffe
abznwehren. Unsere Bewegungen vermochten auch hier
planmäßig ohne Verluste an Kricgsgerät
durchqcsührt zn werden.

Seit dem 15. Juni büßte der Italiener über 50 000
Manna « Gefangenen,  darunter etwa 1100 Offiziere
ein. Die Gesamtverlnste  des Feindes stnd bei strenger
Schätzung ans 150000 Mann  zu berechnen.

Der Cliek des Generalstabes.

Die Gegenrevolution in Rußland.
Neues Schreckensregiment in Aussicht.

Stockholm.  24 . Juni . lWolff-Tel.l
In einem Aufruf des Rats der Dolksbeauftraaten in

Moskau heißt es: Es ist unmöglich die Macht der Sow-
iets vor der Hungersnot kavituliercn  zu
lasten. Aus den Gebieten von Zaritzun. Don und Kuban
werden oewaltiae Vorräte an Lebensmitteln in den nächsten
Taaen nach der Geaend von Moskau und weiter nördlich
aeliesert werden. Jnzwiscb-n wird der Ausstand in Sibirien
erstickt sein. Die Lebensmittel die stch unterweas befinden,
werden ihre Bestimmung erreichen. Um diese Pläne zu ver-
wirkichcn und für immer die chaotischen und umstürzleriichcn
Bestrebungen des reaktionären Büraertums ein Ende zu
machen areikt die Reaieruna zu folaenden Maßnahmen:
Teilweise M ob i l i si e r u n a im Wolaaaebiet . im
Ural und in Sibirien  aeaen die Aufständischen in den
benachbarten Gebieten, «Me örtlichen Sowieis üben «ine
strenae Kontrolle über die Bürger  aus . um iede
Verschwörung unbarmherzig zu unterdrücken.
Ehemaliae Offiziere die ehrlich an der Wiederherstelluna
der Sawietarrnee gearbeitet haben genießen vollständige

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

AlS erste der, auch diesmal den Schluß der Spielzeit
bildenden Volksvovstellungen gelangte am Montag „D e r
Freischütz"  zur Aufführung. Die bis auf den heutigen
Tag noch nie wieder erreichte, geschweige denn jemals über-
troffcne Volkstümlichkeitdes so durch und durch echt deut-
schcnWeberschcn Werkes trat bei dieser Gelegenheit aber¬
mals auf das stärkste und unzweideutigste in Erscheinung.
Allerreichster Beifall nach den einzelnen Nummern, sowie
den verschiedenen Aktschlüssen dankte den Mitwirkcnden für
ihre fast durchweg aus hoher künstlerischer Stufe stehenden
Leistungen. Ganz vortreffliches boten Fräulein Geyers¬
bach.  die erstmalig die Agathe sang und Herr Schützen¬
dorff,  der dem Kasper ein selten eindringliches und charak¬
teristisches Gepräge verlieh. Einen recht freundlichen Ein¬
druck hintcrlietz auch der Kuno des von seiner Indisposition
allerdings noch nicht völlig wiederhergcstcllten Herrn Mech-
ler und gleichfalls recht gut war Herr Kipnis,  dem dies¬
mal die Partie des Eremiten zugcfallen war. Frau P o l a
(Aennchen), sowie die Herren Scherer und Geisse-
Winkel  fMax und Ottokars standen, wie gewöhnlich, völ¬
lig auf der Höhe der gebotenen Aufgabe und trugen zusam¬
men mit den oben erwähnten Künstlern redlich das ihrige
zu dem Gelingen des Ganzen bei. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Hermann Essig, der Träger des Kleistpreises von 1918

und 1914, ist an den Folgen einer Lungenentzündung im
Lichtenfelder Krankenhaus gestorben. Er stand als Offizier¬
stellvertreter bei einer Mincnwerferabteilung . Seine
„Glückskuh" hatte einen nur einseitig gebliebenen Erfolg,
denn die im letzten Winter in Berlin gegebenen neuen Lust¬
spiele von Essig „Der Kuhhandel" im kleinen Theater und
„Der Held vom Walde" fim König!. Schauspielhaus) brach¬
ten dem Verfasser keine Lorbeeren. Als ein starkes Talent
hat er sich aber Geltung verschafft: sein früher Tod (Essig
war 89 Jahre alts wird in allen literarischen Kreisen auf¬
richtige Trauer erwecken.

Einen Preis -Wettbewerb zur Erlangung vaterländischer
Lichtbildervorträge veranstaltet die D e u t sche V o r t r a g S-
Sühne,  Vereinigung zur Förderung des Konzert- und
DortragSwesenS c. V. in Berlin . Diese Vorträge, deren die

(BHeSfcafeettet 8ten*fte Nachrichten
Straflösigkeit und den Schutz der Sowietbebörden. Die Ver-
schwörer-Offtziere die Mitschuldige Kurovatkins. des Grasen
Lwofs und des sibirischen Obersten Jwanoff stnb. werden
ohne Gnade kinaericht «t.

Zur Flucht des Grotzsürsten Michael.
Moskau.  25 . Juni . (Wolfs-Tel.s

Die Kiestae Prelle meldet: Die Flucht des Großfürsten
Michael aus Perm erfolate am 15. Juni nachts. Eine Ab-
teiluna angeblicher Roter Gardisten entführte den Groß¬
fürsten in einem Kraitwaaen unter Vorzeiauna eines ge¬
fälschten Sowietsbefeltls wonach er nach Moskau überführt
werden sollte. In Omsk soll Großfürst Michael an der Svitze
der Keaenrevolutionäre ein Manifest an das rus¬
sische Volk  erlallen haben worin er bei feiner Abdankung
bebarrt und dem neu zu berufenden Semskii Sobar die
Enticheiduna über die Reaierunasaew-alt überläßt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Juni.

Am Bundesratstisch: Graf Hertling, v. Payer , v. Kühl¬
mann, Wallraf, v. Waldow.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 214. Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.
Prinz zu Schoenaich-Carolatb (natl .) fragt an, ob ener¬

gischer Widerspruch dagegen erhoben worden sei, daß wäh¬
rend der Schlachten am Kemmelgebietam 24. Avril 1 Offi¬
zier und 5 Mann des Jnfanteriegiments Nr. 118 nach ihrer
Gefangennahme

durch die Engländer unmenschlich gemartert,
verstümmelt und ihres Augenlichts beraubt worden sind.

Oberst v. Fransecki: Es sind sofort Feststellungen über
diese Mitteilungen cingeleitet worden. Sollten sie tatsächlich
zutreffen, so wird in nachdrücklichster Form Einspruch gegen
derartige niederträchtige Verbrechen erhoben und die strengste
Bestrafung der Schuldigen gefordert werben.

Abg. Prinz zu Schoenaich-Carolath (ncitl.) fragt nach
Maßnahmen dagegen, daß

auf Malta 150 deutsche Gefangene dem Hnngertode
ansgefctzt

sind und daß die dort Internierten von über 66 Jahren zu¬
rückgehalten werden.

Direktor im Auswärtigen Amt Kriege: Die deutsche Re¬
gierung hat die Lage der in Malta befindlichen deutschen
Kriegs- und Zivilgefangenen, zurzeit etwa 1809, aufmerksam
verfolgt. Sie hat besonders. Sorge getragen, daß die Ver¬
hältnisse durch den mit der Wahrung der deutschen Inter¬
esse» von der schweizerischen Regierung betrauten dänischen
Konsul auf Malta näher festgestellt wurden. Aus dessen Be¬
richt ist zu ersehen, daß die deutschen Gefangenen auf Malta,
namentlich hinsichtlich der Ernährung . zurzeit erheblich bes¬
ser als in England gestellt sind. Die Regierung erachtet es
selbstverständlich für ihre Pflicht, falls die Erhebung Grund
zu berechtigten Beschwerden bieten sollte, dagegen nachdrück-
lichst Einspruch zu erheben. Wegen der Zurückhaltung von
Internierten , die wegen ihres Alters oder ihres Gesund¬
heitszustandes heimzuichaffen wären, sind wiederholt bei der
englischen Regierung Schritte unternommen worden. Diese
beruft sich aus den Mangel an Transportschiffen, um die
Heimfahrt ohne Gefährdung durch den Unterseebootkrieg
bewerkstelligen zu können. Die Verhandlungen im Haag
über die Gefangeneufrage werden hoffentlich zu einer Ver¬
ständigung auch hierüber führen.

Abg. Schiele (kons.) fragt, ob den wiederholten Entschlie¬
ßungen des Reichstags entsprechend'

Einberufungen von Heerespflichtigen zur Saat - und
Erntezeit

behufs Besserung der Volksernährung vermieden werben
sollen.

Oberst v. Braun : Da die Wehrpflicht allgemein gilt,
kann die Befreiung einer ganzen Berussklasie von der Ein¬
berufung nicht mit ihr in Einklang gebracht werden. In
Anerkennung der Bedeutung der Landwirtschaft hat aber das
Kriegsministerium darauf hiugewtesen, daß in der Land¬
wirtschaft tätigen Arbeitskräfte dann nicht
eingezogen werden , wenn sie von den dafür
zuständigen amtlichenDienststellen für un¬
abkömmlich erklärt werden,  und weitgehende Be¬
rücksichtigung der Urlaubsgesuche der cingezogenen Land¬
wirte empfohlen. Hierdurch ist den Bedürfnissen für die
Erntearbeiten soweit Rechnung getragen, als es sich mit
Rücksicht auf die militärische Ausbildung verantworten läßt.
Außerdem wird der Landwirtschaft durch die Zuteilung von
Kriegsgefangenen und durch besondere Maßnahmen geholfen.

Es folat die Fortsetzung der Reratuna des Hauskalts-
vlanes für dev Reichskanzler und des Auswärtige Amt.

BortragSbühne während des Krieges bereits über 7099 ver¬
anstaltet hat, sollen in erster Linie dem Kricgserleben ent¬
nommen werden, sich daher wenn möglich auf persönliche
Kricgscrlebnisse vor dem Feind, in Gefangenschaft Etappe,
oder Heimat stützen. Daneben sind auch andere Vortrags¬
gegenstände erwünscht, z. B. aus den Gebieten der Ueber-
gangswirtschaft, des technischen Fortschritts, ferner solche
unterhaltenden Charakters, insbesondere ans dem Gebiete
der Dichtung und Musik, der bildenden Künste. der Ge-
schmackSkultur usw. Der Umfang der Arbeit soll etwa 29
bis 35 Schreibmaschinenseiten und 39—100 Bilder umfassen.
Die drei besten Arbeiten werden preisgekrönt mit Preisen
von 2000. 1000 und 500 Mark. Die Ablieferung bat spätestens
am 1. August 1918 an die Geschäftsstelle, Berlin W. 57,
Bülowstraße 104. zu erfolgen.

Die Ebrenaabe der Laiiahans-Stiktuna des Dcntkck,-
bundes die soeben rum erstenmal dem Heimatdichter Wi>,
beim Ko tzd e in R-atbenow verlieben wurde soll fortan all-
iüürlich im Retraae von 1000 Mark zur Verteilung ge¬
langen und zwar abwechselnd an einen völkischen Dichter
oder Künstler. Bewecbunacn sind rn richten an die Kanzlei
des Deutfchbundes in Gvtba.

Svrackrcinianna im Abacordnetenbauis. Dem Abaeord-
netenbaus ist der Bericht des Geichäslsordnunasausschusses
über Svrachreiniäilna in der Geichäftsordnnna des Ab¬
geordnetenhauses ruaeaanaen In -wei Leiunaen des vom
Abgeordnetenhaus am 20. März behandelten Antrages auf
Rerdeutschiiyg der in der Geschäftsordnung enthaltenen
Fremdwörter sind für zahlreich« Worte der Geichäftsorü-
nuna neue Bezeichnungen beschlosten worden. Es wurden
zum Beiiniei ersetzt Session durch Taauna . definitiv durch un¬
widerruflich Konstituieruna des Hauses durch Rilduna des
Hauses. Protokoll durch Niederschrift. Revision durch Prü¬
fung. stenoaraobisch durch wörtlich. Petitionen durch Ritt-
ichriften. Aararverbältniste durch Landwirtschaftswesen.
Justizwesen durch Rechtswcsen. Jntervellationen an die
Minister durch förmliche Anfragen. Resolutionen durch Be¬
schlüsse Debatte durch Bewrechuna. Bureau durch Sitznnas-
vorstand Tribüne durch Zubörerraum u. a. m. Statt ..re¬
lativer Stimmenmehrheit" soll aeiaat werden: Gewählt sind
die Abgeordneten, welche die höchsten Ktimmenzablen er-
halten haben. Besonders bemerkenswert ist. Laß sich die Ilb-

Reichslmnzler Gras Hertling:
Meine Herren ! Ich habe urivrünalich nicht die

Absicht gehabt,  unter den aeaenwärtiaen Nerkäljnisten
mich an diesen Verbaudlnuacn zu beteiligen Die Gründe,
welche mich zu dieser Zurückhaltung bestimmten lieaen aus
der Hand. Es sind die Erfabrunaen . die ich und meine Her¬
ren Amtsvoraänaer über die Erfolae unserer Reden
aemackt haben. Svrachen wir von unserer sriedsertiaen Ge¬
sinnung von unserer Friedensbereitichast. so wurde das von
der einen Seite als ein Anzeichen»vierer Schwäche und
unseres unmittelbar b"vorstebenden Zusammenbruchs anf-
aeßaßt. auf der anderen Seite als eine listiae Falle. Svrachen
wir daaeaen von unserem unerschütterlichen Willen den uns
aufaezwunacnen Eroberungskrieg abzuwebren. so bieß es:
Das ist die Stimme des vrenßischcn Militarismus , dem auch
die leitenden Staatsmänner sich wokst oder übel iüoen müssen.
Ich habe damals ausdrücklich Stellung genommen zu der
Botschaft des Präsidenten Wiilon Ich habe seine bekannten
vier Punkte belvrochen und grundsätzlich meine Zustimmung
zu diesen vier Punkten erklärt. Ich habe aeiaat daß diele
vier Punkte möalicherweii'e die Grundiaae für den akl-
aemeinen Weltirieden bilden können. Jraend welche Aeuße-
runa des Präsidenten Wilson ist darauf nicht erfolgt Alles
das bat keinen .Zweck ! l..Sebr richtia!"i Nach de»
Mitteilunaen . die mir ans den feindlichen Staaten , nament¬
lich aus Amerika, »naeaanaen sind, bat sich deutlich erkennen
lassen, was unter dem Friedenswunsch, was unter dem

Völkerbund von Freiheit und Gcrcckitiakeit
zu verstehen ist. Deutlich ließen ia untere Geaner erkennen,
daß sie der Kern dieses ru bildenden Völkerbundes sein wür¬
ben. und daß es damit gar kein« Schwieriakeiten haben
würde. Las ihm unbeaueme. aufstrebende Deutschland zu
isolieren und ihm durch wirtschaftliche Abichnürnnaen den
Lebensodemans .zulöschen. s.Scbr wabr!") Ich habe es ba-
aeaen für durchaus anaemesten gehalten, daß der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes

Herr v. Knhlmann
Mitteilungen über die Einzelheiten unserer politischen Lage
im Osten von Finnland bis zum Schwarzen Meer, hier
machen möchte, der dazu berufen war, aufgrund seiner Sach¬
kenntnis, aufgrund seiner Erfahrungen , die durch seine mehr¬
monatige, aufopfernde und erfolgreiche Teilnahme an den
Verhandlungen gemacht worden war. Ich bin der Meinung,
daß der Herr Staarssekretär sich dieser Aufgabe durchaus
sachgemäß entledigt hat. Dagegen haben einige seiner
Aeußerungen , wie ich zugebe , in weiten Krei¬
sen eine mehr oder weniger unfreundliche
Aufnahme erfahren. („Sehr richtig!" „Sehr wahr !")
Der Herr Staatssekretär sprach iiber die Schuldfrage. Diese
Schuldfrage können wir getrost der Geschichte
überlassen.  Schon jetzt liegen Zeugnisse vor, daß Deutsch¬
land nichtschuldig an dem Kriege war , daß es nicht die Fackel
des Weltbrandes entzündet hat. („Sehr wahr!") Ich halte
mich jedoch für verpflichtet,

mit Mißverständnisicu anszuräumcn,
die, wie mir scheint, der Ansfasiung des zweiten Teils der
Ausführungen des Herrn Staatssekretärs zugrunde liegen.
Die Tendenz dieser Ausführungen des Herrn Staatssekre¬
tärs war lediglich die Fortsetzung und die unab¬
weisbare Verlängerung des entsetzlichen
Krieges den feindlichen Mächten zuzuschrei -.
b en, ganz in dem Sinne , wie ich es am 24. Februar getan
habe. Von einer Erlahmung unseres Willens,
von einer Erschütterung unserer Siegeszuversicht, kann dem¬
nach selbstverständlich nicht die Rede  sein . (Lebhafter
Beifall links.) Nach wie vor stehen die kaiserliche Regierung,
die Fürsten und Völker eng und vertrauensvoll zusammen.
Sie vertrauen unseren unvergleichlichen Truppen . (Leb¬
hafter Beifall.) Sie vertrauen auf unser einheitlich und un¬
erschütterlich zusammcnstehendcsVolk und auf seine groß¬
artige Haltung , wie wir sie seit Jahren bewundert haben.
(Lebhafter Beifall.) Wir dürfen hoffen, daß uns der All¬
mächtige, der uns bis hierher geholfen hat und uns von Sieg
zu Sieg geführt hat, diese Treue des deutschen Volkes beloh¬
nen wird, lieber die Einzelheiten wird der Herr Siaats-
sekretär selbst das Wort ergreifen und die Mißverständnisse
aufzuklären versuchen.

Nach dem Reichskanzler ivrach der Staatssekretär
des  A n s w ä r t t a en. um aus die Anariiie iniolae seiner
Rede am Montaa zu erwidern (Veral den Bericht auf S 1.)

Aus dem Hanse svrachen dann noch die Abgeordneten
Naumann (fortsckr . Nv.1. S t re se m a n n (natl .). Haas»
lU Soz ) und Werner (Dtich . Fr .).

Weiterberatuna Mittwoch 2 Ubr.

ändernnosvorschläaenickst aus die Verdeutschung von Fremd-
worten beschränken sondern auch svrackstich falsche Ausdrücke,
die die Bestimmungen der Geschästsorönuna enthalten, be-
seitiaen wollen: io soll zum Rcilviel im § 29 der dem Sinne
nach falsche Ausdruck achtwöchentlicher" durch das richtia»
..achtwöchia'er" lAmtsfüürunal ersetzt werden.

Büchertisch.
Gotthilf Heinrich Schubert in seinen Briese«. Ein Lebens-

bild von D. G. N a t ha n a el B on we t sch, Prof, in Güt¬
tingen. Mit 12 Abbildungen. Brosch. 7.50 Jl,  geb. 8.50 JL  Per-
lag der Ehr. Belserschen Verlagsbuchhandlung. Stuttgart.

In seinen„Erinnerungen eines alten Mannes" berichtet
von Kügelge», wie er oft stundenlang aus den KnienG. H. Schu¬
berts dessen wundersamen Geschichten gelauscht, der Kirchen-
historiker Karl von Hase erzählt in seinen „Idealen und Jrr-
tümern", wie im Kreise seiner Erlanger Studtengenosien man
gesagt, in Schuberts Gegenwart könne man keine bösen Ge¬
danken haben, und Albert Knapp nennt Schubert den liebreichsten
und ieelenvollstcn Mann, der ihm auf Erden begegnet. Kindcs-
sinn und geistigen Reichtum und Reifsein wunderbar in sich
einend. In Schuberts Briefen  tritt diese seine Persönlich¬
keit am unmittelbarsten entgegen. Sie zeigen ihn, den Schüler
Herders und Schellmgs, zunächst erfüllt von den Gedanken und
Stimmungen der Romantik, voll Begeisterung darnach strebend,
bas grobe, die ganze Natur in einheitlicher Harmonie durchwal¬
tende Gesetz zu ergründen und zu erweisen. Schien ihn alsdann
das Direktorat des Realinstituts in Nürnberg mit seiner zer-
fvlitterndcn Tätigkeit seiner Lebensaufgabe zn entfremden, so
fand er dafür dort jene Goitesgemeinschast, auf die der innerste
Grunüzng seines Wesens stets gerichtet gewesen und die fortan
den alles bestimmenden Mittelpunkt seines Lebens bildete.

Der Friedensbauch, der Schuberts Briese durchweht, wirkt
doppelt rrauickend gerade in dieser kriegerfüllten Zeit.

*
Keheim - Divlo matte.  Anlage : Wortlaut der in

Rußland veröffentlichten Geheimdokument« in geordneter Folg«
nebst drei Karten. Von Dr. Arn . Br . Hanson.  Verlag
Fcrd. Woß. Bern. Preis 60 A.

Die Hohenzollern und das Reich . — Von I o-
Hannes Höffner.  Mit mehrfarbiger Umschlagzeichnung von
Hans Stnbenrauch. Richard Mtiblmann Verlagsbuchhandlung
(Max Grosse) in Halle. Preis elegant kartoniert3 Jl.

Religiöse Gedanken in der Gefangenschaft.
Bon einem kriegSgrfangenen Offizier.  Verlag
von Gcbr. Reichel in Augsburg. Preis 75 A,'

«
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Der Fall Manche vor dem Schwurgericht.
In der zweiten diesjährigen Schwurüerichtsperiodehatte

sich gestern die 36jährige Ehefrau des Kassenboten
Manrhe,  Elisabeth , geb. Thon, dahier wegen Mordver¬
suchs  und Urkundenfälschung, begangen an dem hiesigen
73jährigen Rentner Stapelkamp  zu verantworten . Der
Anklage lagen folgende Vorgänge zugrunde. Bereits vor
einigen Wochen stand die Angeklagte wegen Diebstahl, Ur¬
kundenfälschung und Unterdrückung einer Urkunde vor der
Strafkammer . Die damals verhandelten Verfehlungen
waren die Vorläufer der beute zur Anklage stehenden. Im
gleichen Hanse mit den Eheleuten Manthe wohnte Stapel¬
kamp und Frau , ein alleinstehendesEhepaar, dem die allzeit
sehr gefällige Frau Manthe Handreichungentat. Besonders
während der Krankheit der Frau Stapelkamp wurde die An¬
geklagte in mancherlei eingeweiht. So übergab die schwer¬
kranke Frau ihr eines Tages zur Verwahrung eine Auf¬
zeichnung, die sie später für ein Testament verwenden wollte.
Hierzu kam es aber nicht, da Frau Stapelkamp kurz darauf
verstarb. Dem Ehemann Stapelkamp wurde vor Gerichts
eine letztwilliae Verfügung seiner Frau vorgelesen. die sich
als gefälscht heransstellte. Die Aufzeichnungen der Ver¬
storbene» aber waren verschwunden, dagegen lautete die
letztwillige, am Gericht hinterlegte Verfügung, dast die Ehe¬
leute Manthe den Löwenanteil des Nachlasses der Frau
Stapelkamp erben sollten. Als Testamentsvollstreckerwar
der Mann der Frau Manthe eingesetzt. Während Frau
Manthe den Haushalt des Stapelkamp weiter Xpitcte, ver¬
schwanden alle möglichen Sachen, darunter zwei Brillant¬
ringe. Als die Fälschung aufgedeckt war , erfolgte Anzeige
auch wegen Diebstahls gegen die Frau Manthe. Diese wurde
von der Strafkammer in eine Freiheitsstrafe von zwei
Fahren Gefängnis genommen. Stapelkamp, der nach diesen
Vorgängen eine andere Wohnung genommen batte, kam am
Morgen des 24. Mai v. Fs . aus der Badeanstalt und traf
auf dem Weg zu seiner Wohnung Frau Manthe. Sie erbot
sich, mit ihm nach Biebrich zu gehen, um die dem Stapel¬
kamp gestohlenen Sachen zu holen, da diese nach der Aussage
der Frau Manthe. sich ein früheres Dienstmädchen ange¬
eignet hätte. Hiermit war Stapelkamp einverstanden. Man
fuhr nach Biebrich, traf das Dienstmädchen aber nicht. Frau
Manthe führte nun den alten Mann , der in Biebrich keinen
Bescheid wustte, nach der Haltestelle der Schiersteiner Linie.
Hier setzte sich Stapelkamp, um auszuruben , auf ein Ge¬
länder. Plötzlich flog ihm etwas in die Augen, wodurch er
völlig geblendet wurde. Frau Manthe erbot sich sofort das
Taschentuch des Stapelkamp im Rhein anzufeuchten und ibm
die Augen auszuwaschen. Stapelkamp war damit einver¬
standen und übcrliesi sich vollständig der Führung der „be¬
sorgten" Frau . Plötzlich fühlte er den Boden unter seinen
Füßen schwinden und lag im Rhein.  Jetzt merkte
Stapelkamp. daß Frau Mantüe ihn ins Wasser geführt hatte,
nachdem sie ihm vorher Pfeffer in die Augen ge¬
streut  hatte . Stapelkamp wurde etwas abgetrieben. Auf
seine Hilseruie kamen Leute herbe, und retteten ihn vom
sicheren Tode des Ertrinkens . Von Frau Mantbe war nichts
mehr zu sehen. Ttapelkamv erholte sich schnell und suchte
allein seine Wohnung in Wiesbaden auf. Frau Manthe
erklärte, als ihr die Anklaqepunkte voraehalten wurden, sie
fühle sich vollständig schuldlos.  An dem 24.  Mai hätte sie
mit ihrem Manne wegen der verschiedenen Anzeigen gegen
sie einen Streit gehabt. Was sie an dem Tage überhaupt getan
habe, wisse sie nicht mehr. Nur könne sie sich entsinnen, daß
sie einen ihr von Stapelkamp übergebenen Brief in den
Kasten geworfen habe. Dieser Brief war der Angeklagten
ocher nicht, wie inzwischen festgestellt ist. von Stapelkamp
übergeben worden, sondern er war von ibr selbst mit einem
angebranntcn Streichholz geschrieben. Da die Angeklagte

' annahm, daß ibr Opfer im Rhein ertrunken sei, schickte sie
Sen Brief ab. Er war gerichtet an die Versicherungsgesell¬
schaft Viktoria, Fricörichstraße dahier und lautete: „Herr
Protz! Gehen Sie zu Manthe. ich bitte sie um Verzeihung,
wo ich Schande über die Frau , die stets treu und ehrlich
gewesen, gebracht habe. Erkenne das Testament meiner
Frau als richtig an, bin nur beeinflußt non den Eheleuten
Rentner Linke. Neberlassc als Entschädigung der Frau
Manthe die Lebensvcrsicherungspolice. Frau Mauer soll
als Entschädigung 500 Mark erhalten. Nach dem Sachver-
ständigen-Urteil von Tr . Povp-Frankfnrt . der auch Pstsfer-
spuren im Kleid und der ledernen Handtasche der Ange¬
klagten vorgefunden batte, ist es zweifellos, baß dieser Brief
von der Hand der Angeklagten herrührte.

Rentner Stapelkamp  sagte als Zeuge aus , er habe
nicht die Ueberzeugunq. daß die Angeklagte ihn in den
Rhein gestoßen habe. Er gab aber die anderen Tatmomente
zu Gegen 6A  Uhr abends wurde die Beweisaufnahme

geschlossen. Die Geschworenen erkannten auf TotschlagS-
versuch unter Gewährung mildernder Umstände. Das Ge¬
richt erkannte auf vier Fahre Zuchthaus  und zehn
Jahre Ehrverlust unter Anrechnung von sechs Monaten
Untersuchungshaft. ,

Auszeichnungen. Dem Oberlaaeristen Saladin Franz
sowie den Vorarbeitern Karl Seel  und Johann Link  vom
städtischen Lebensmittell-aer Stcinmüüle wurde das Ver-
dienstkreuz für Krieasbilfe verlieben.

Krankenbrot. Wie uns kwr Magistrat mitteilt siebt sich das
Lebensmittelverteilunasamt iür Kranke mit Rücksicht au? die
augenblicklichen Bestände von Weircnausruasmebl aczwun-
aen. an Kranke, denen au? Grund der Bekanntmachung von
1. Dezember v. I . der Umtausch von ..X.-" in Weißbrot  I
gestattet wurde, bis auf weiteres Grahambrot  oder
W ei z e n b r o t (Weißbrot Hi auszuaeben. Für Kranke, die
nach einem ärztlichen Gutachten die letzaenannVen Rrotsortcn
abiolut nickst vertragen sind Keks und stwieback reserviert
worden Der Magistrat liofft iedorb in kurzer Leit wieder
die Ausgabe von Weißbrot I in beschränktem Maße zu ge¬
statten sobald von der Reichsaetrcidestelle die Sicherheit ae-
aeben ist. daß man ans eine regelmäßige Belieferung mit
Weizenauszuasmebl rechnen kann. Es sei noch erwähnt, daß
das Grahambrot iowobl wie auch das Weizenbrot mit fwe
aebacken wird und demnach in den meisten Krankheitsfällen.,
wo die Zuteilung eines besonderen Krankenbrotes kür not¬
wendig erachtet wird den An'vrüchen acniiacn dürfte.

Die Kirickiinversorauna im Herzogtum Sachken-Alten-
bura Das üerzoalicke Ministerium lAbteiluna des Jnncrni
bat zur Neriorauno der Bevölkerung mit Kirschen und
Obst überkauvt  folgende Bestimmunaen getroffen:
Wenn der fünttioe von oder
öffentlich versteigert wird so bedarf der Auschlaa der Ge¬
nehmigung der Landesstelle iür Gemüie und Obst. Die Ge-
nekmiauna ist binnen einer Frist von einer Woche vom
Taae der Vcrsteiacruna an aerechnet nachzusuchen. Tue Vcr-
vachtnna von Obstvtlanznnaen und einzelnen Obstbävmen
bedarf ebenfalls der Genebmiauna der Landesstelle. Bel
dieser Genebmiauna können den Pächtern aewisse Bedinoun-
aen. zum Beikoie> die Nervflichtuna. an eine bestimmte Ge¬
meinde zu liefern amerleat werden. Feder Besitzer
v on O b st. auch der B ä cht c r und N e r ste i a e r er nt auf
Erfordern vervil ' chtet.  sein Obst aanz oder »um teil
der ? a n d e s ste l l e uii Nersüauna zu ste I len.
Der Kommunalverband Nonnebnra bat daraufhin leine lve-
meindevorsteber aufaesordert alsbald mit einem Pächter, der
seine Obstvslanzuna in möaliider Näb-e der Gemeinde bat.
in Verbindung zu treten und sich die iür den Redarr der
Gemeinde  erforderliche Menae Kirschen vertraallm
zu sichern Gebt der Besitzer der Kirschenanlaae keine ver.
traaliche Bindung ein io bat der Gemeindevorsteher den
Bedar» der Gemeinde und die Weiaeruna des Obnbenßers
alsbald dem ^andratsamt n<  melden . Das Landratsamt
wird bei der «ondesstelle Gr ^ b't und Gemüse beantragen,
daß der Obstbesitzer vervtlichtet wird den dem Bedarf der
Gemeinde entsvrechend"n Teil des Kiricbenertraaes an die
Gemeinde ab-zufübren.  sofern er nicht etwa schon
vervslichtet ist. ibn an eine andere Gemeinde abzuaeben.
deren Bedarf vielleicht dringlicher -st. E^ .kt.

Vorsicht aeaen .Handtaschenraub. Fn den letzten „vagen
wurden im Villenviertel hinter den Kuranlagen wieder ver¬
schiedene Handtaschendiebitäble verübt. Der Dieb, der es
hauptsächlich auf Bargeld abgesehen hat, konvcke vis jetzt
noch nicht ermittelt werden. Um zweckdienliche Mitteilungen
bittet die Kriminalpolizei, Den Damen Eid geraten,
abends tu den abgelegenen Strayenmerteln die Hmndtaich.n
gut zu verbergen.

Gestohlen wurde aus einem Haus am Kranzplatz eine
Kiste mit 3» Flaschen Bordeauxwein.

Eigentümer gesucht. Bei der Mansardendiebin Wu'-ve
L ü g e r s. die am 25. Mai hier verhaftet wurde, sind fol¬
gende Gegenstände bcichlagnabmt worden, deren Eigentümer
bisher nicht ermittelt werden konnten: Eine silberne Tamen-
uhr mit Goldrand und blauen Zablcn, eine silberne -̂ amen-
uhr mit eckigem Rand, eine lange Damenuhrkerte aus lchwar-
zen Perlen , eine lange silberne Fächerkette, eine golden.
Borsteckuadel mit rotem Stein , ein goldener,.Knener Elgen-
tumsansprüche können bei der Kriminalpolizei, Zimmer 4 ,
geltend gemacht werden.

Standesamksnachrichte« vom 24. Juni . St er b e f ä l l e:
Am 21 Juni Raul Rohrbeck. Ist Taae, Am 22. Junr Theod.
Rödel, Hausdiener , 58 Jabre : Elisabeth Kunz, Kranken¬
schwester 28 Jahre : Frau Emilie Gillard Witwe, gen.
Richardsen, 72  Jahre . Am 28. Juni Balthasar Wolf. Schnei¬
dermeister. 71 Jahre : Frau Anna Kirsten Witwe, geb. Wack,
69 Jahre : Karolinc Herzog, Privatierin , 58 Fahre.

Statt Karten.

Unseren einzigen , heissgeliebten Sohn , meinen herzig guten
teuren Bruder

Philipp Hans Sdiwartz
Einjähriger in einem Pionier -Bataillon

mussten wir dem Vaterlande opfern.
Er starb nach treuester Pflichterfüllung im blühenden Alter von

19 Jahren an schwerster Verwundung im Feldlazarett.
Er war unser Stolz , unser ganzes Glück.

In tiefstem Schmerz:

Philipp Schwartz u. Frau
Wiesbaden,  24 . Juni 1918 . Llllu Scliwaitz.

Ehren-Tafel W
Auf dem Felde der Ehre gefallen:

Karl Becker aus Wiesbaden.
Einjähriger Phil . Hans Schwarz  aus Wiesbaden.
Haupimänn d. R. Fritz S t o ckh a u se r aus Wiesbaden.
Füsilier Karl Sieger  aus Wiesbaden.
Unteroffizier Wilh. Sartorius  aus Wiesbaden.
Schütze Ad olf Schwein  aus Rambach,_

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater. In dem heutigen Stück „Auf Probe gestellt"

kommt uns Hennn Porten Mieder lustig. Ihr Scharm ist einzig
und ibre Komik ist fein. Biebrack's Regie ist wieder glänzend
und hat u. a. ein Künstlersest zustande gebracht, das wobl da»
Beste ist, was in dieser Art gezeigt wurde. Das Beiprogramm
bringt wieder einen der beliebten Trickfilme des Kunstmalers
Kurt Wolfram Kießlich. In Vorbereitung befindet sich dir ro-
mantiiche LiStivielover „Martha" mit großem Orchester und
gesanglicher Mitwirkung erster Münchener Opernkräfte.

In den Monopol-Lichtspielen gastiert für einige Tage di«
reizende, talentvolle Sella Moja in dem svannenden Liebes¬
roman „Inge", welcher neben prachtvoller Ausstattung, sinn-
reicher Handlung besonders durch das vorzügliche Zuiammen-
spicl sämtlicher Künstler hcrvorzuheben ist. Ein köstlicher
Schwank„Filmzauber" sowie aktuelle Aufnahmen-von der West¬
front beschließen das ausgezeichneteProgramm.

Das Kinephon-Theatcr bringt ans seinem neuen Spielplan
den viel gelesenen Roman von E. Marlitt „Goldelse", in wel¬
chem Edith Meller die Hauvtrollen spielt.̂ Wanda Trcumann
zeigt uns von Neuem ihre vollendete Darstellungskunst in dem
mckenden Schauspiel„Das Schloß am See", während di«
neuesten Aufnahmen vom Kgl. Bild- und Filmamt das vor¬
zügliche Programm beschließen.

Hessen-Nasfa,« nnd Umstellung.
Schierstei«.

KriegSknche. Die Ernährungsschwierigkeiten machen sich
auch für unsere Krieqsküche bemerkbar. Die Küchenverwal¬
tung ist deshalb gezwungen, vom 24.  Juni ab von den Kin¬
dern und Erwachsenen, die in der Küche essen, einen Teil
ihrer K a r t o f f e l ka r t e zur Abgabe zu fordern. Bon je¬
der Person muß jede Woche eine Marke für 8 Pfund Kar¬
toffeln oder 3 Pfund Kartoffeln selbst an die Küche abgege¬
ben werden. Die Kartoffeln werden mit dem Ladenpreis
bezahlt. Diese Anordnung soll vor der Hand nur so lange
Gültigkeit haben, bis die Gemeinde imstande ist, der Küche
Kartoffeln zu liefern ohne Abgabe von Karten.

? Nenbof i. T .. 25.  Juni . Weidmannsheil.  Am
22. Juni bat der Oekonomierat Karl Bierod  nachts um
%12 Uhr seit 30 Jahren wieder den ersten Hirsch  im Ge¬
wicht von N/!>Zentner geschossen. Da Oekonomierat Bieröd
in der ganzen Gegend als auter Schütze auf Hochwild be¬
kannt ist, war das ganze Torf über dem seltenen Erfolg
voller Freude.

ss. Sossenheim. 24.  Juni . Ihr 25 täbriges Jubi¬
läum  als Hebamme begeht heute die Hebamme Frau Ka¬
tharina Renzel.  _

Gericht und Rechtsprechung.
Weaen Söchstvreisüberschreituuawurde in der aestriaen

DchösfenaeriEtSsitznna der Kanimaun Kar! Erb in Wies¬
baden zur 30 M. Geldstrafe und die Händlerin Barbara
L i eb l in Frauenstein zu 80 M Geldstrafe die letztere
außerdem weaen Nichtansstelluna eines Schluß sch ein? »u
10 M. Ejeldstrase verurteilt . Erb hatte im Februar Aevsel
erbeblich über dem derzeitsten Höchstpreis iu ieiuem biesiaeu
Geschäft verkauft konnte aber den Nachweis erbringen , daß
er die Aevsel von der Mitangeklagten zu einem Preist er¬
worben batte, der nicht nur über den ^ --»euaerböchstoreis.
sondern sogar über den KlesnvcrkaussvreishinanSaina Fn-
folaedessen mußte nach der Beariinduna des Urteils die Liel
arnnktndlicherN0" dev S v̂al- p-lrnsler, nzeräpn

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: R. E. Eiscnbcrgcr, sür den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hünekc. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: i. B. I . Raßler. Sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der W i esbadencr Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Bora«s;ichtliche Witter««!, für Mittwoch, 26. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

, Die Todesstunde schlug zu früh.
I Doch Gott der Herr bestimmte sic.

Den Heldentod fürs Vaterland.
Starb unser treuer Kamerad,
Geflossen ist sein junges Blut.
Noch viel zu früh. Er war zu gut.
Fern von der Heimat liegt Er nun begraben.
Fremde Erde deckt den Tavstrn »u.
Nack dem Kampfe, nach dem barten Streite.
Winkt Ihm nun die lange, lange Ruh:
Dock für uns bleibt dieser Trost besteh'«.
Einst im Himmel gibt's ein Wiebersrb'n.

In den schweren Kämpfen im Westen mußte
unser guter, treuer Kamerad

«I Smiö

Rheinstrasse 59. 5660

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

' Weiter
znWkiecl>es Eisernen Kreuzes2.Klaffe

im blühenden Alter von 22 Jahren nach ^ jähriger
treuer Pflichterfüllung sein Leben für das Vater-
land lassen. _ ,In treuem Andenken

seine Kameraden und Kameradinnen:
Peter Seifert, z. Z- im Felde Lina Sack
Willi Schmidt. „
Willi Minor, „ ,, „ -
Willi llröck, ,, ,, ,, m
Melchiorwollschläger. .
wilh. hendors.. ,. .,
Karl weiß in russ.Gefangeilschaft
Holzhausena. d. Heide, 22. Juni 1918.

Johanna Kr5d
Lina Strauß
Irma Vergold
Johanna Vergheuser
wilbelmine Sarins

geb-Minor

5671

1
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Stall . Schuvven. sur Ge¬
flügel- pp. Zuck-, f. Kriegs-
Inval . od. Dame festr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schön. I

ca. 5260 sl) m großem
SBeln- v.M .-u. '©orten'
I der für ca. 12 hübsche an■Ringstr . kommende Villen- >

Bauvl . eingeteilt ist — im I

Millm - SMild KreuznM
inner !', schon, neuen Biiien-
Vtertel . und nur ca. 5 Min.
v. Kurst. u. v. Hauptbabn-
iiot entfernt , zu verm., vezw.
für die 1. Hvvolbek von

I
ZUR« ..!« w ge-
täng . ansow . jn oertGufen.
■ r.15.2..Wiesbaden.

la«Wm ps
mit stellen Sälen , geeianet für
besseres Manrent TM'

otthovlidWe Anstalt.

MsM -AllS ' ür mediz. ^
ortlionäd. Artikel vv., rc.

umir 4JÜS" 1
Kl. Fabrik für Feinmechanik
«Elektro-Motor vorhanden!

sofort ,,,od.  zu vm. Nüst.stillia zn Den . Ü?ftTlitra«e15. S

Wir lute 1080
oetlWA Pulet

an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unter¬
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
vermiet - und verkaufrzeutrale

Frankfurt a ITC- isansahanr.

Einfamilienhaus,
6 bis 8 Zimmer , mit Garte « ,
in guter , ruhiger Lage von
Wiesbaden zu kaufen oder
«rieten gesucht . Uebernahme
ab 1. Januar 1819 ev. auch ab
1. Juli 1919. Angebote unter
W 442 an die Geschäftsstelle
d. Bl ., Nikolasstraße 11. [*3144

Kleines Hausm.taten
an » liebste »» irn bi Heingau
zu kaufen gesucht. (*3143

Off. u. W441 a. die Geschäfts¬
stelle d. Bl ., Nikolasstraße 11.

^ 3u vermieten
» » ■■» ■■■DHaeaBaiiBn
S Große Wohnungen a
■ ■■ 7 u . mehr Zimmer bbb

hmiAill. Billll
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern , 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näd. das.
im Büro . Televston 1418. 4

Elkstaus Adolfstr. 18 u. Adel.
bridftr ., 1. St .. Süds .. 9 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeb. auf sofort oder
so. z. vm. Bef. v. 19—4Ubr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: fcstr
geeign. f. gr. Büro , insbef.
für H. Aerzte u. Recktsanw.-I-

hübsche m ruhiger
moderne sonniger

I Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertftraße 31
nahe Parkstraße »3, mit
1V Räumen , Zentr .-tzeiz-,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker , Balkon, Garten , fiir
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh . Karlstr . 15, Ii.

Herrsch. Landhaus
9 Z» Diele . Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., sof. »u vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , 4

Lauggaffe 1.
Ecke Marktstraße tt . Moderne
8-Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perfonen-Aufzug
a.  fof. o. fväter z. verm. Sebr
f  etgn.f.Fach-»d.Zabnarzt.äberes Hildner Bismarck-
rtna 2. l. Fernfvr . 42. 4

Äaif.-Sr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.fof. z.v. 91.  daf. b.Hausverw.
od. Kaif.-Fr .-Rina 74 Erdci.r

Modi». 8—13 Z.. z. Peni .-Zw.
feür geeign.. auf fof. »u vm.
Näb. Rbeinstr . IM . 1. 4

Zn Billa m. Fern,', u. gr. Grt ..
8Z . iPrt . u. 1. Et.! zu vm,Bierst . Höste. Wartestr . 3. 4

Herrschaftliche
7'Zimmer -Wohnung '

lSonnenf .!. reicht. Zubb.. Gas.
elektr. L.. gr. Veranda ufw..
1. Etage zu vermiet- Näheres
Adottsallee 19 Part. _4

Adotfsallee 32. herrsch. 1. und
2.  Etage v. je 7 Zim. a. Juli
od. fväter . Näb. 2. Etage, t

Kl Burgftr 11. Ecke Weber«..
7 - Zim. »Wobna. mit reichl.
Zubestör sofort zu verm. 4

Für Arzt . Spe - '»
izialisten , Büro od. $
z Vergleichen

! Rheiustmtze 381
(Vorgariens.) 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen¬
platz, herrsch. 7°Z .-Wohn.m.
all.Zubehör prersw .p.lOkt.
zu verm. Näh.im Büro der
Weinhandlnng daselbst, 4 ' ►

Rljeinstr. 109, Pt .. 7 - Zim.°W.
mit Zubestör zu vermieten. 4

Rsteinstr. 109. 1.. 7»Ziin .°Wobn.
mit allem Zubestör z. vm. 4

GGGGGGGGGGGGGGGGGGG
^ 6 Zimmer g
oaciaaoaaintiiaaaaaaaaa
So 6b. Str . 88. n. K.-F.-R.. 3..

gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb.. B..B.
el.. G. f. N. d.ii.Nbeinst.106. !. t
Friedrich». 39. t. Gr . O-Zim.»

Wobn. verm. N. 3. Stock, 4
Herrnganenstr . 5,3 . 6Z . m. 3 ..

GaS. el. L.. fof. Näb. 2. r . 4
Klarenkaler Str . 1. Hchvrt.. 6-

Z.-W. a. fof. od. so. z. vm. 4

AN relwMM ll
l . Etage, berrschaftl. 6 - Zim.»
Wobn., Veranda . Bad ufw..
a. Wunsch mcbr ob. weniger
Zubeb. fof. oder 1. Okt. vreis-
wert zu verm. Besitzer zur
Zeit anwesend. Tel . 4082. f

Langaaffe 16,2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 3 ., Warmwafferü. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) fof.
od. fv. zuvm . Näb. auch betr.
Besicht, tm Ubrenlaöen od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
iTelevbon 578.!_4

Nikolasttr . 13 ist d. Part .- W..
bested. aus 6Zimm . lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biefebach! nebst Zubeb. fof.
, . v. N. K.-strdr .-Ring 67, 1.4

Rikolasstr. 18. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Manf ., 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . fof. od. fvät. z. vm. N.
daf. od. Adelbeidstr. 28. >- 4

Rsteinstr. 84. sch. 6 - Zimmer-
Wostn. mft reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgefchob auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näb. Ausk. Rsteinstr 80. 2. 4

Rsteinstr, 107. III.. S-Zim.-W..
1350 Jl.  zu vermieten . f

RüdeSsteim. Str . 17. Hockerdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
13im . i. Erdaefch. fof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294.-1

Scklicktcrstr. 3. 8. St .. 6 Lim.
mit Balkon, Bad ufw.. aufgleich oder fväter zu verm. 4

Schlichter»». 16, 3 . 6-klim.-ÄI
m. reichl. 3b . N. daf. 3. St . 1

Sckützenstofstr. 14. Hchv.. i. Et .-
Villa , fch. frrigel . 6 - Z.-W.,fveifck..2Ver..Gasu.rckl.übest, a. fof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzuf. von 10Ubr
ab. Näberes daselbst und
Schützenhofstraße 15. Erdge¬
schoß._ _ _4

Schwalb. Str . 57. 1., mod. 6-3 .»
W. (Mirtnachl.! Näst. II. r . 1

Eckwohnung,
TaunuSstr . 13. Ecke GeiSberg»

ftraste, S. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. fof.
ob. lvät. N 1. St . b. Haas,  i

To»nuSstr. 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm., Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaufzug,
vastend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. t

BnBRBBBBBBBBBBBBBMB
S Mittel -Wohnungen S
bbbbbb  SSimmer
Adrlsteidftr. 81. S. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
fväter NSsterrS Parterre . 1

Aüelsteidftr. 84. 5—6 Zim. fof.
zu verm. Rast. Barr.  1

Adolfstr. i.  5 Zim. u. Zubeb.
Näb im Svebitionsbiiro . 1

Adolfstraste 8. 1. Stock. 5-^ im -̂
Wobnung. groß, auch fiir
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister. 1

Adolfstr. 14, 1. St -, 5 Zim. Dt.
Balk.. « ad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. 3ub . auf sofort »u
verm. Preis 1600^ . Näd.
kn Büro der Weinbölg. 1
Haufe 8. Stack recht« 1

Bastnstofstr. 6. 3. Stock links.
5 . Zim.»Wobn. bei. Badez..
Balkon ufw. auf sofort ober
fvät. N. Louis Franke. Wil«
belmftr. 28 Tel 415 od lm

Blldingrnftr . 4. b-Z.-W. f. z.v.t
2 Kammern Bad Diele auf

Dambachtal 16. Bd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Babe-
einr ., GaS. el. L.. Balk.. auf
fof. z. verm. Näh. b. C. Püi-
It»üf. Dambacbtal 12. I . St .1

Dotzsteim.Str .2S. 3. r.. b-Z.-W-
n. berg.. fof. z. v. N. Hofmann
Freieninsstr . 45. Tel . 1845. 1

Dvtzst. Str . 46, 2., berrfch. 5»Z.»
W. u. all. Zbb. fof. ob. foät.1

Drudcnttr . 4, l ., 5-Z.-W. mit
Zstst.. f. 886 .4/ ,i , verm. 1

Emfcr Str 47. f. fch. b-Z.-W in.
reichl. Zbb. a. fof. od. fvät. f

Erbach. Str . 3,1 .. 53 .. K.m.Z.
»uns auf sofort »u verm. t

Gerichtsttr . 5. 1.. fcööne 5-Z.»
W. la . vast. f. Büro ufw. zu
vm. N. Meuchner. Wicsbad.
Allee 82 Delevbon 4725 4

Goetstcstr. 23. 1., 5 - Zimmer -
Wnhmmn zu vermieten. 4

Hcrderftr . 10, 5=3 .»W.. a. fof.
z. v. R. daf. I . Paulo . I-Stl

Herderstr. 10, 8.. schöne 5»Z. »
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reichl. 3ubb .. ganz neu der»
gerichtet, auf fof. od. fvät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Idstein .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Anzuf. 3—4. 4

Kaif.-Friedr .-Ring 17. 5 Z. mit
reichl. Zbb. i. 1. St . a. 1. Okt.
auch früb. zu vm. Näb. beim
Hausm . o. Schützcnhofstr.11.4

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeü.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

KlarentaI .Str . 2. 5-Z-W. f.z.o.4
Klovftockltr. 21, 1.. cleg. 5-Z. »

W. m. Ztrlb . ufw. z. verm. 4
Kirchgaste44, 3. fdir schöne 5»

Z.-W.. i.3tr . gelcg.. b. Miete
Zimmer - Wobn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._4

Mauritiusftr . 14, 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. fvfort. N. 1. St . 4

Morrtzftr. 44. 2. Stock. 5-Zim-
mer-Wohnung auf sofort od.
fväter zu vermieten. 4

Moritzstr. 47. 1. St .. 5-Ä.-W. 4
Niederivldft.14,2., fch.bZ. N.P .4
Oranicnftr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W., neu sterger..
Gas . elektr. Licht, reichl. Zu-
beh.. fof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolfstr. 6. 1. 4

Oranienftr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wohn. sofort zu verm. 4

Pstilfvvsbergftr . 25. Tiefvarl ..
6 3 . u. Zub. N. Sarbolz . 4

Pstilfvvsbergftr . 29. 5-Z.-W. fof
od. fo. di. b. Becker. 2. St . 4

Rstcingaucr Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad . el. 8. u. Zub. fof.
o lv.r.v. Bleichstr.5. Wannerl

gistrinst. 761.. 5 3 .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luifenstr. 19, P . 4

Rsteinstr. 85. Sonnrnf .. bochf.
5-Zrm.- Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . fof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwalb . 4

Rstrinstr. 118. sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rsteinstr. 117. 4. St . 4

ZMWLWWU
1. St .. Rsteinstr. 115 m. Bast.
Gas , ei. Lickt u. reichl. Zbb.
für bald oder fväter zu ver-
mieten. Näberes oa'elbü.

Rsteinstr. 123. Ecke Kaifer-
Friedrich-Ring , tft die erfte
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zn-
bestör zu vermieten . 4

Rtistessteim. St . 31 H». berrfch.
b-Zim.-Wobna. Räd . I. » 8 4

Rübesbeimer Str . 33, 2., 5 5 ..
Gas , Bad ufw.. sofort oder
l . Oktober zu vermiet . Näb.
Karlstrabe 7, 2. Stock. 4

Scharnstorstltr. 22. Hort-, fch. 5-
Z.-W A. Aüdesst.St . 31 U .4

Schlichter str. 9. 1. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf fof. ob.
fvät. z. v. R.Goetbeftr.18.1.4

Schlicktertr . 1«. 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder fväter zu
vermieten . Näb. stafelbst. 4

Schlichterttr. 11. 1 Sdf . 5-Z.-W.
m.Bab . ar .Rlk.. a. Tot. N. H 4

Sckwalb. Str . 43, fr. Lage, C..
5Z u. Zbb. auf fof. z. vm. *

Schwa ldachcr Str . 52, 9.. dich.
5-Zim.-Wostn. »u »>erm . 4

Taunusstr . 64 1, schöne 5-3 . »
Wobn.. Bad . Ba » .. «l. 8.,fof ob. fväter . Näb. Vart . r

Taunusstr . 69. 1.. fch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z. v.4

Für Arzt odl Büro
Srbergaffe 8. 5 Zimmer und

Zubeb., a. fof. od. fväter ru
vm. Alles Näb. dafelbft ä >.
Parkftrabe 10. 1. Stock. 4

□□□□□□□□□□□□aaaaaaa
g 4 Zimmer g
□DnDODnnnnacnnGanaa
Am Kaifer-Fricbr .°Bad 7. 1. l.

fch. 4 - Z.-W. m. all. Komf..
fof. od. fväter W verm . 4

Blsmarckrin , 22. 1. St ., gr. 4»
Z.-W. a. fofvrt »u verm. 4

Biilawstr . 3. stübfche fonn. 4-3 .»
Wohn. 1. und 2. Etage sofort
o. fo. N. Zeltmann . 1. lks. 4

KI. Burglir . 9. 4-Zim.- Wod-
nima. sofort »n vermieten. 4

Dambachtal 5. je 4gr . Z.. Bad.
Elektr. 1100- 700 Ji.  4

Dambachtal 10. Gib.. 1. Oberg.
4 8 . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. fof. zu vm. Näb. bei
C.Vbilivoi Dambachtal 12. l4

Estenboiengasie13. 1., 4 ä . m.
fflaS u. El . bei Fchireiver. 4

«oetstcstr. Ecke Moritzstr. 5». I.
4 3 . ii. rchl. Zbb. Näst. Prt .4

Goestenstr. 9. 2.. 4-Z.-W.. fof.4
Soeben str. 12 . 1. Stock links.

4 » Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hrnterbaus _4

Soetstrstr.. Ecke Moritzstr. 5«. l..
4-5 3 . m. Zbb.. 2 Blk.. fof. zu
vm. Näb. Part , bei Schäfer.4

Klarentstaler Str . 3. Hochvarl..
4-3im .-Wostn. zu verm. 4

Lurê nburavl . 5. berrfch. einaer.
4-Zim.»Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubestör. sofort zu
vermieten. Räbercs dafelbft
ober Müblgasie Nr . 7 bei
N . Froün . t

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvfbcizung
und elektr. Licht zu verm.
Emil Süst. Langgaste 25. 4

Marktttr . 12, 4 Z.. Kü.. Svei-
fekam., Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Vdst. 2. St . r . 4

Moritzstr. 44. 2. Stock, 4-Zim-
mcr-Wostnung auf sofort od.

^fväter, ?u vermi eten._t
Gartenwstg.. 4 fonn., frei gef.

3 . m. Zubeü. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrrg 2 Erdgefch. 4

Oranienttr . 45, 1. Stock, große
4-Zimmer-Wobnuiin auf fo-
fort zu vermieten._4

Pstilipnsbcrgiir . 30. P . I.. 4»3 .»
W..>öckw.. imterw i,>t o, !n4

Röderstr. 12, 1. St ., fch. 4 =3 .=
W. a. Juli o. fv. Näst. Lab. 4

Röderstr.411. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , ufw. f. o fvät. 4

Röderstr. 42. schön« 4-Z.-W. m.
Bad. Elektr.. fof. od. fvät. 4

Noonftr. 12. 4-Zimmer- Woh¬
nung mit Zubest. a. sofort
zu vermieten._4

Rüdcsii-' iin. Str . 23, 1., ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. 4
1N-cci II. 2-4Nstr All. Rost.

SWeiiliuUlltze!,
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wstg.
Frontfv . zu verm. Näst. S.
Hamburger . Langgaffe 7. 4

Sckwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. m.
Zubeb. N. Emfer Str . 2. P . 4

Sckwalb. St . 83. 4-Z.-W. z. v. 4
Stiftstr . 33, Prt .. fch. 4-Z.-W..

Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4
Taunusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.-

W.. Bad . el. L.. Aufz.. fof.
od. fväter . Näst. 1. Stock. 4

Walkmüblftr. 39. 1.. 4—5 =3 .=
Wobn., Bad. elektr. Licht,
Gartenanteil f. fof. od. fvät.
zu verm. Näh. Wobmmgs-
nachw.-Büro Lion  u . C i e„
Babnbofftraße 8._4

Westen ststr II 4-Z.-W. i. tnn.f
Webergaste 89. 2. St .. 4-Z.-W.

auf sofort ,u verm. Näb.
im Ecklnden. 4

Wörtbftr . 9. 2. St ., a. Rstein-
str., 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750—850 Mark. Näberes
l . Etage.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGG
g 3 3tmmcr g
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Aarftr . 14, 3 - Z.-W., 25 Ji.  4
tildlerltr. 3. H. 3-Z.-W m )..H+
Albrechtftr. 5, Htbs., fch. 3-Z.-

W. z. v. Näb. W ». 2, II. 4
Biugertftr . 1. 3 Zim. m Zub.4
BlückerAr. 15. Mtb. 1. St . T5Ä
Bülowftr .11. H. sch.gr. 3-Z.-W..

Svk.. K.ufw.. mon.33̂ k.a.sof.
0. fv. z. v. N.W^rner .V. I. r .4

Tostteimer Str . 87, Mtb. fonn-
3-Z..W. Näst. Bdb. P « . r. 4

Dotzbefmcr S>tr . 171. Vdb. ll ..
fch. 3-3 .-W. m. Balk.. Svk..
St.  u . Gas . auf 1. Juli od.
fvät. »u verm. 480 M.  Näb.
dafelbft. _4

Ellenbogen«. 9. 3-Z.-W. fof. 4

SettM.M .-8utt.°W.
3 Z.. schön, rub . m. all. Komf.
b. Neuz. bill. fof. z. vm. Näb.
Verwlk.. Eltvill . Str . 21. P *

Frankrnftr . 13, 3-Z.-W., Frtfv .,
el. Licht, auf 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre. _4

Än Billa Frankfurter Str . 14.
bockst. 8 Zim. o. Kü. lieb.

m. Kochgel!. GaS. elektr. 8.,
Zcntralbeiz . uno.. iof. oder
fväter . «u verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Nstr. 4

israukenstr. 23. 1., n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500 ^ .4

Gustav-Astolfstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. S.. Bad. 2 Kell.. Balk.4

Helenenstr. 16. Prt .. 3-Z.-Wl̂ 4
Hcllmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubest. vreiSw. zu verm. 4
Hellmundst. 28,2.. fck.
Sirlchgrab. 13. 8 Z.u.K. f. z. v.4
Jastnftr . 25. 2. L f* . fonn. 3—

4-Z.-W. el. g.. z. v. N. daf. 4
Karlstr . 38. 3Z u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderstans 1. St . 4
Kiedricher E4r. 6. Hockort. u. 2.

Stock. 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. fof. z. vm. N. Hckvrt. r . 4

Kiedricker Str . 10. Part .. 8-
Zim -Wobn. zu verm. 4

Klarcntaler Str . 8. Htb. 1.. 8-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu verm. 4

Lestrftr. 27, Dchst.. neu sterg. 3-
Z.-W.. Abfckl. Einzuf. 12-4.4

Marktttr . 12. Vdb.. 8 Zim. u.K.
lol.zu verm. Näst. 4idst.2.. r .4

Marktstrd3 . 3 Z.. Kü. u. S-ll. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Maueraaffe 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näst. im Laden. 4

Moritzstr. 44. 2. St .. 3 - Zim.-
Wobnung auf sofort od. fvä¬
ter »u vermieten. 4

Nerostr. 11. P .. 3Z .. K. u. Zbl4
Orauiruktr . lv. 3 Z. u. » .. Gtst.l
Orauienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer»Wobnuna z. vermieten.
>Näst. bei Dörr . Parterre . +
Rsteinstr. 47. 3 - Zim.- Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu»
menladen bafefbst._t

Rictzlftr. b. Mid.. sch. 8-3 .-W. 4

Ecke Röder- u. Nerostr . 48. eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. ufw..
auk fof. z. verm. Näb. Prt . 4

Röderstr. 35. fch. 3-Z.-W.. fof. ck
Sckachrst.7 kl.8-Z.°W. fof. o. fvZ
Schierst. St . 26 Mtb. 3-3 .-̂ VA
Schwnlb.Ar . 67. 3 8 , u. Zbb.4
Sckwalb. Str . 85. Böbs . Prt .,

schöne 3-Z.-W. mit .ob. ohne
Manf . a. 1. Okt. bill. z. v. 4

Seerobenstr . 6. Hockv.. 3 - Z. -
At Gas . el. p.. «rast. z. vm.-t

Steingaste 6, schön. Wobn.. 3 Z.
Balk. u. Zubestör. a. fof. vd.
fvät . zu verm. Näst. I St . *

Taunusstr . 19. Stb . 1. bir .Eina.
Vorderst., fcköne gr. 3-Z.-W..
i. Kefchäkt febr  aeeian.. zuv.4

Wagemannttr . 14. 3—4-Z.- W.
Näst. Mircknaffe 11. 2. St . 4

Wcbergalfr 56. 3 Z.. K.. Zubest.
a. fof. zu vm. Näb. 1. St . l. 4

Weilstr. 13 Prt .. frdl . 3-Z.-W.,
Gas auf sofort »u verm. t

Norkstr. 3, Gtb. l., 3-Zimmer-
Wobn. m. ob. ohne kl. Wkst. gl.
o. fv. N. II. u. Nervst. 38. 1. t

WBBSBBBWBBBBSBBLBS«
ES ES
b Kleine Wohnungen n
b &bxbb  2 Simmer bbbbesb
Aarstr . 14. kl. 2 3 . u. K.. 18 .« .4
Adlerstr .9. 2-Z.-W. in. Z. !o,.4
Adlerttr . 22. 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näst. Stb . 2. Stock. 4

^dlerstr. Nv. 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näst.
Hinterstaus 2. Stock. *

Adlerstr .2" 23 .1ff.f o.fo. N.P .t
Rdlerftr . 42. 2 3 . u. K. z. vm. 4
Adlerstr .58 D.. 2 3 . K. K. i. A.4
Adicrltr äst. 2 3 . n ft. <. v . t
Adlerstr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._4
Adler«. 66. 2 3 .. K. fof. o. fv.4
Bleichftr. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näh, im Pavierladen . 4

Bleichftr. 25, frdl . 2-Zim.-W. 4
Bleickstr.34 V.. 2 3 .. Kvcknel.i
Bülowstr . 9. 2 3im .. vintst. zu

20 J(  auf fof. zu verm. 4
Dotzsteimer Str . 55. 2.. fck. m.

Z. bill mit od. ostne Penl .t
Dobst. Str . 171. kl. 2-Zim.-W„

9f. b. &.Vclinionn.4
Feldstr . N. Stb . D.. 2-3 -W +
Feldstr . 9/11. 2 3 . n. g . f. u. D.t
Frankenftr » v 2-3 .-W. N.H.lt
Frankenttr . 19. H.. 2-Z.-W. G.4

1-Z.-W. m. G. Dillenbcraer .4
Gneifrnauftr . 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. v. N. Aorkst. 6. 1.4
Gncifenauftr . 16. Frtfv .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rust.L. N. Nivfäie.4
GciSbrrgttr . 9. Manf .-W. 2 3 ..

K u. Kell. m. Gas . N. I. r . 4
Gneilenaultr . 12. vtst. iw. 2-

Z.-W. a. fof. Näst. Göller. 4
Gneifrnauftr . 33. 2 3im .. auch

Flafcstenstierkeller ,n verm.t
Häfnergafle 17. H.. 2 h .. Kü ..

Kell.. ol. od. fv N. V l . l. 4
Hartingftr . 1. 2-Zimmer-Wostn.

monatlich 20 Ji. _+
Hartingftr . 6. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näst. 1. Stock r. 4
öelenenftr , 8. Htst. 2-3 -W +
Helimundftr. 28. D.. 2-3 .-W. m.

Gas , a. fof. für 20 M mon . 4
Herderstr . 18. kl. Dacbwsta.. 2

з . u. Kü. a. fof. ob. fv. z. vm.
Näst. bei Bern 3 Stock *

Herderstr. 13. kl. 2-3 .- Dw. an
einz.P fof.o.fv N.Bera . 3. 4

Äägerftr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Küche, zu vermieten. 4

Lebrstr. 12. H. 1. St .. 2 ZU
Ludwigstr. 6. 2 Z. u. Kücke m.

Ga». Monatlich 14 Mark. 4
Luifenstr. 26, Frontfvitzwobn.,

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 4
Manrrg .'Z^ . 2 Zim.. Kü. und

Kell. zu verm. N. i. Laden. 4
Mittelstr . 3. 2-Z.-Wostn. Näst.

Kirchgaste 11. 2. Stock. 4
Nerostr . 16. Frtfvitzw. m. Zbb.

Zu erfragen Lestrktraße 15. 4
Neugaste 15 Eine 2-3 .-W. m.

Kücheu. Manf .. Seitenb . *
Platt . St . 8. Frtfv . 1 ar . u. 1 kl.

Z.. « ü.. K. mtl. 24 JI  a . fof. 4
Rauentstalcr Str . 8, 2-Z.-W. 4
Röderstr . 3. Htst.. kl. 2-Z.-W. 4
Rtzciuganer St . 5 Hciiv.. 2 3 . in.

Küch.-Ben. a. best. D. astmn.-i-
Riedstr. 23. a. d. Waldstr.. ich.

2-3 .-%!., Abfckl.. Gas z. v. 4
Abgefchlost. Wostng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . fof. zu vm. Ricb-
straße 28 lWaldstraße!. 4

Riestlstraße 4 beizbare Man¬
sarde GaS._4

RSmerberg 5. Stb .. 2 Z. u. K. 4
Römrrbcrg 8. V.. 2 Z. u. K. fof.

и. Htb. 3Zim u. Kü. 4
RüdeSbcimer Str . 18. G. Erda ..

2-Z.-W. a. 1. Juli z. verm. 4
SSmcktstr. 21. 23 . n K a. fot.t
Sckwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbst.4
Sckwalb. Str . 85. V.. kl. 2 - Z.-

Wstg. z. vm. Pr . 320 Jt  ffirl.4
Sedanltr . 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kü.. a. fof. od. fvät . z. vm. *
Secrobcnstr. 26. Htst.. 2 ê im. z.

verm. N. Wenzel. Htb. H. 4
Steinnn »r 23. 2-Z.-W. f. o. lv.t
Srciug . 33. Dachst.. 2—1 Z..

ganz od neteilt, an? fok. t
Steinn 34 2 3 . u.K. a. m.Wkst.t
Stiltstr . 24. Hist. 1.. fch. L-Z.»

Wobn.. Kücke u. Mansarde
sofort zu vermieten. .4

Webergaffe 3. Htb., Frontfv .,
Wobn.. 2 Zim. u. M . zu vm'
2,'äst, dafelbit Garten st. 2. r/u

Weber«. 56. i- od. 2-3 . u. j>
z. verm. Näst. 1. Stock R8.fr

Wellribstr. 48. 2 3 . u. Küch^
Keller zu wn ». Näb. Hinten«
bans 2. Stock links. i>

Wellribstr. 53. Htst. 3. St .. ,
Zimmer und Kücke sofort. 4

■Dnrfftr 33. 2-Z.-W. m. Stalls?
Aorkstr. 33. 2-Z.-W. m. SU-rkstD
Zietcnring 14. P . Stb .. 2 87.
, 1 Kü.. a. fof. zu vm. NW.'

Frau Rinn.  Mtb . 1. St . 4
nOGGODGDGGGGGGGGGDQ
g 1 Simrner
□□□□□OGGonGannnGGna
1 «r. Z.. Kü. u. Svei fek.. JI  21

Sb . 2. St . a. fof. 91.  Rstein-
ftr . 85 bei Gottwalb i. Lad.4i

Aüleritr 35'. 1-Zim.-29ostn t
Adlerstr. 42. kl. Dackw., 10„C4_
Adlerstr. 44, Dackw.. 1Z ..K.. K. .

f. o. fv., 12 Jt,  z . v. N. P . 4
Adlerstr. 44. B. I .. l Z. u. K. m.

G. u. Abfckl.. Kell.. fw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näst. b. Ernst . 4

Adlerstr 59. 1. Zim. u.  K . t
Adlerft.62. Stckw.lZ .u.K. z.v.
Äldlerstr. 62. gr. Dackw.. 1

u. K.. gl. od. fv. zu  verm.
Adlerstr. 66. 1 Zim. n. Kück«.4
Albrechtftr. 46,1 . St . l.. fr . Ms.-

W., 1 Z. m. Zbb., bill. z. vm. 4
Bertramft . 9. G. St . u. K. Dach

a. f. z. o. N. Bismarckr . 2 I.
Bertramttr . 25. Gartb .. 1. St ..

mod. 2-Z.-W. m. Zbh. a. XJl,
z. vm. Näb. Büro im Hof. 4

Bleicktt. 25. I. ii. 2-Z.-W. i. v ck
Blückerstr 6. Z. K. Svk. 20^ 1-
Bülowftr . 11. H.. kl. W.. 1

K. b. z. v. N. b.Werner B-
Dotzsteimer Str . 169. Htb.. 1..

1 Z. ii. K. Nän. Nhl' . 2 r . 4
Ellenbogcngaffe3. kleines Man-

fardenzimmer mit Kochofen. 4
iciî „i>„»knaoi'ie 3. 1 Z. u. Ä. 4
l>leonorcnftr. 6. P . Z. u. K. fost4
Feldstr. >4. Bdd. D.. i Z. u. K.«

Seitenbau l Zim. u. Küche.
kleine HlerkNäere ans fof. 4

Frankenftr .- 9. fch. abgeickioii.
Dackwobn.. Stils , a.  sofort
oder fväter zn verm. 4

Frankenftr . 16, schön. Dackwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. fs-

Gncifenauftr . 12 Frtfvw . iZ . u,
K.. Vdb Näst. Göller. Brr . 4

Grabeustr . 23. Ms., schön, groß.
Zim. a. an« . Fra » zu vm. *

Hartingftr 1. 1 3im . u. K. t
Hartiugstr . 11, kleine Wostng..

Zim. u. Kücke auf sofort. *
Helenenstr. 16. Mtb. P . >.t. Htb.

D. ie 1 Zim.. Kü. u. K. 4
Helenenstr. 17. Dackz. u. Kü..

12 Ji  mtl . auf sofort zu vm. G
Helenenstr. 19. 2 Zim. u. KL

mit Gas . Seitenbau tDache
wobnung a. sofort od. fväter
zu verm. Näst. Vdh. 1. St . 4

Hcllmundstr. 31. beizb. Manf.
u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. *

Hkllmnudst 29 H D 2-Z.-W.ck
Hkllmundstr 49 H.l 2,3.K fof.t
Hcllmundstr. 52. 2. r.. fev. Zim¬

mer in vermieten _ +
Sermaunstr . 3. 1 3 . u. Kü. 4
Scri »annlt .3. 1 3 .. K. m.Abfckl.4
Scrmannstr . 15. 1-3im .-W. 4
Sermaunstr 18. Stb .. 1 3im.
Hirfchgraben18. 1- od. 2-Zim>

Wostng. Näst. Vdb. Part . 4
Jastnftr . 44. Frtfv .. 1 3 . z. vm.4
Karlstr . 40, 1 - Zimmer - Wob^

nung auf 1. Juli zu verm.
Näheres 3. Stock._4

Kastellftr. 3.Dock. 8 . u.K. N.Pt .4
Ludwigstr. 16. 1 3 . u. Kü. für

12 ,M mon . Näst. Laden. 4
Marktttr . 12. Stst.. 1 3 . u. K.

zu verm. Näst. Vdb. 2. r . 4
Marktstr 12 Stb .. 1Z . u. K«

zu verm. Näst. Vdb. 2. r . 4
Mauerg . 3'5. 1 3 . m. Waff. u.

>erb. z. verm. Näb. i. Lad. 4
Nikolasstr . 9. Frtfv .. 1 Zim..

m. kl. Kammer an Llt. ,rrau

Röderstr. 3. Htb.. 1 .3 . u. K. 4
Römerberg 8 V. u. H. 1$ ». K.4
giömerbera 12. 1 Zim. 11.K. t-
Römrrb . 14 S. 1 3 . K. N.81.1.4
Schachtstr.. 1 3 .. 1 K.. fof., z. v.

Näb. Orauienstr . 45 .3. r . 4
Sckachtftr. 4. 1 Z. u. K.. .K.. G. 4
Schachtftr.9.D.. fck.W. 13 .».K.4
Schacht«. 21. Dckw.. 1 3. u. K.4
Sckarnstorststr.13. 1 3. N.P . r.4
Schier». St . 26 S . 1-Z. -W. z. v.4
Kl. Schwaldackcr Str . 6. fck.

ar . Manf . mit Kücke. 4!
Schwalb. Str . 83, Dackw.. 13.

und Kücke. fof. zu verm. 4
Schulberg 6, II.. kl. Dackw., 3.

u. Kü. m. Kock- u. Leucktg..
Hol,st. f. 14 .U  z. v. N. 1. St . 4

Secrobcnstr . 2. l Z.. KL u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen--
Brau .-A.-K.. Sonnend . St . 4

Steingaffe 16, Hinterst., i Zim.
und Küche zu verm._4

steinaaffe 16. 1 Zi»,. 11. Kü. 4
Stcingaffe 32. 1 Zim.. H. Prt .4
Stiftstr . 24. H.. 1 Mansarden

zim. mit Zubest. zu verm. 4
Wagemannstr. 29. 1 .3. n.  K.
Walramst.4. 1 Z. K. Abfckl. K.4.
Walramstr . 25. 1 3 . u. KL itzKeller an kleine Famiti «. 4
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Mitteilungen ans aller Welt.
Im Flugzeug zum Gericht. Zlus Berlin,  23 . Juni,

wirb berichtet : In einer größeren Strafsache . Sic zur Ver¬
handlung anstand , war ein F l i e g c r l e u t n a n t als
Zeuge geladen , von dessen Anwesenheit die Möglichkeit der
Verhandlung abüing . Da der Offizier aber auch an seiner
Dienststelle so gut wie unabkömmlich , wenigstens auf längere
Zeit , war , hatte er von feiner Vorgesetzten Dienststelle die
Erlaubnis erhalten , der Zeitersparnis halber ein Flugzeug
benutzen zu dürfen , welches sowieso nach Berlin gebracht
werden sollte . Der Zeuge startete in früher Morgenstunde
in M ü n ch e n und kam . von dem stnrinartigen Wind noch
beschleunigt , nach verhältnismäßig kurzer Flugzeit wohlbe¬
halten in Berlin an . Einiges Stopfzerbrechen dürfte den
Beamten der Gerichtskasse die Berechnung der Zcugenge-
bühren bereiten , da in der Zeugcngebührcnvrdnung nur von
„Landweg , Fuhrwerk . Schiff und Eisenbahn " die Rede ist.

Die Befangenheit von Richtern in Hamsterprozeffen
wurde mehrfach erörtert : so soll bei einem Schöffengericht die
Urtcilsfällung unmöglich geworden sein , weil Richter und
Beisitzer sich für befangen erklärten . Ein menschlich sehr

naheliegender Standpunkt , den man in einem Gerichtsbericht
des „Dortmunder Generalanzeigers " , beginnend mit folgen¬
dem Satz : „Mittels Einbruchs wurde die Wohnung eines
hiesigen Amtsrichters am zweiten Osterfeicrrra erbrochen
und ihr zirka zehn Seiten Speck , ein halber Schinken und
Mettwürste und andere Sachen gestohlen und in einem
Koffer fortgeschafft ." umschrieben wieöcrgcgeben findet.
Auch ein Rostocker Landgerichtsrat ist von dem gleichen Miß¬
geschick bctrpffcn worden . Wie die Rostocker Zeitungen mit-
teilen , trugen die Einbrecher nicht weniger als fünf  Schin¬
ken , drei Speckseiten , eiu Schulterstück , über zwanzig Pfund
Mettwurst , zwanzig Pfund Butter und mebrere hundert
Eier als Beute davon.

(T
Letzte Drahtnachrichten.

1 ■—Q o c a a c=

Gerücht von der Ermordung des Exzrrren.
Lugano,  28 . Juni . sEig . Tel . zb .s

Ter Stockholmer Vertreter des „Corrtere della Sera"
meldet das unbestätigte Gerücht von der Ermor¬

dung des Exzaren Nikolaus.  Nach diesem hat die
Sowjetrcgierung den Behörden von Iekakerinburg befohlen,
den Exzaren wcgznbefördern . Die Behörden hatten den
Befehl mißverstanden und angeblich den Zaren ermordet.

Gegen pazifistische Agitation in England.
Genf,  26 . Juni . lEig . Tel . zb .f

Die Lyoner Blätter melden aus London:  Die Re¬
gierung plane ein scharfes Vorgehen gegen  die Agitation
der Gruppe L a n s d o w n e — H a l d a n e, deren Partei¬
gänger eine verstärkte pazifistische Agitation betreiben.

Bcrantwvrtlich fiir Politik und Feuilleton: B. E. lfijknberger, siir den
übrigen redaktionelle» Teil : Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

gcschllstlichc Mitteilungen: i. B. I . Boßler. Sämtlich in Wiesbaden.
Trucku. Verlag der Wiesbadener V e r I a g S - A » sta l t G. in. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag, 27. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

Danksagung.
Da mir von allen Seiten , anlässlich . des midi so schwer betroffenen

unersetzlichen Verlustes , meines auf dem Felde der Ehre gefallenen
innigst geliebten , unvergesslichen braven Mannes , des Wehrmanns

Ferdinand Schick
so überaus zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme erwiesen wurden,
ist es mir leider nicht möglich jedem einzeln zu danken und bitte deshalb
auf diesem Wege meinen herzlichen Dank entgegen nehmen zu wollen.

Im Namen aller tieftrauernd Hinterbliebenen:

Frau Gretel Sdiidt , geb. s&weriei

Wiesbaden,  Nettelbeekstr . 20, den 25. Juni 1918.

AllllWlkMÄi1
Einfamilienhaus.

8 bis 8 Zimmer , mit Garten,
in guter , ruhiger Lage von
Wiesbaden zu kaufen oder
mieten gesucht . Uebernahme
ab 1. Januar 1919 ev. auch ab
1. Juli 1919. Angebote unter
W 442 an die Geschäftsstelled. BI., Nikolasstrabe 11. [*3144
Kleines Hausm.Garten
am liebsten im Rheingau
zu kaufen gesucht . (*3143

Off . u. 2B 441 a. die Geschäfts¬
stelle d. BI ., Nikoiasstraße 11.

fgu vermieten^
Slm Römertor 7. sch. Laden m.

ob. obnr Wobn . fok. z. v. 8388

I * Miet -Gesuch« j

II.
wit elektr. Licht, Keller u. Zub.
don Ater . Herrn (Dauermieter)
Aesnch«. Bevorzugt 1. Stock od.
Parterre und Sonnenseite . An¬
gebote unter di 301 an die Ge-
Ichäftsst. d. Bl-, Nikoiasstr. 11-
Zwei möblierte Schlaf-

und Wohnzimmer
bon Dauermietcr , älterem Herrn
°is Einzelmieter , Part . od. l . St.
tzesucht. Verpflegung u. Son¬
nenseite erwünscht . Angeb . mit
Preisangabe unt . 91302 a. d.
Geschäftsstelled. B!., Nikolas-
lnaße ID (*3149

^Offene Stellen
Gelernte

Archer
Schlchtt
hWrbeit.

und

gesucht von
Glheo-

Metallgeseüschaft
Schierstein.

kaufmännische — .
sind zu besetzen durch Stellen
Nachweis für kim. Angestellte im
Arbeitsamt , Zimmer 20. [5684

Suche zum 1. Juli vd. später
gut empfohlenes

Hausmädchen
oder Frau.

Frau von llauimann,
Sonnenberger Straße 48,

z. Zt .Billa Olanda , Gartenstr .22.
Telefon 3414. [5656

fcelmiSdien
für Weißzeug gesucht. (*3152
_Kl . Webergaffe 7, il.

ZeililiiBIlVem
gesucht.Schnltze,Langg-25.15277

^ Unterricht ^

Privatschule
Bein

i
Beginn neuer Kurse

am I. Juii
in allen kanfm . Fächern i

sowie in
Stenogr . ffiaschinen -Schr ., |
Schönschritt , Bankwesen,
Vannög .-Verwaltuag usw.

• KUssea -Dnlerricht
und Privat -Dnt6iweisuiig.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom -Hanäclslehrer.

Clara Bein,
Dip! om Eandeislehrerm,
Inh . d. kantm . Dipl .-Zer.gn.

(5669

Tiermarkt

SchLachtpserde
sowie Nolschlachtuugc » kauft
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger , Wiesbaden,
Hellmundstr.22, Telephon 2612.

Ein guterhaltener Landauer
und ein mittelschweres gutes

Arbeitspferd
zu vcrkausen bei [*3161
Daniel riergmnun , Eltville.

Schweizerziegen!
1 Waggon Sahnen - u.Togaen-

burger Milchziegen , hornlos,
treffen am 30. Juni ’ ein und
stehen zum Berk . Sofmann,
Oranienstr . 33. Tel . 3462 . [«mm

Ei » 7 Monate alter

Wolfshund
zu verkaufen . f5683

Ms Mm. Erblichi.Wg.,
Schloß Rheinhardsbausen.

Kanarieu-
hähne ^ prsm.Stammt
zu verkaufen . 5477

-8. Ehlig,
BUickerstratze 26, 2.,

Raus - Gesuche
5242Kaufe

Altmaterial
Lumvenp .Kg.16Pf ..geftrick.Woll-
lumpenl .50, Pavicr z.Etnftampf.
u. Zeitung ., Metall gef. Höchftvr.
a .Gni,cr .Selenenstr .18.Tel .1832.

Norken
Sekt - uns Weinkorken
sowie Celluloid u. Film-
absäüe kauft stets [*2975

SSehifit , Marklstr. 13.

Gebr. galjrrä'Der
zu kaufen gesucht. <* 3142

I . Gottfried , Grabenstr . 26.

Klavier
zu kaufen gesucht für ca. 10C0 Mk.

Frau Kannenberg,
Wiesbaden , Wallramstraße 27.

^lOtlOln ®e'- 10 «ebraucht , zukaufen ges. s* ül58
Schmidlin , Albrechtstr- 11. li.

SluSgekammt « Haare tauft
3162*] Karlstr . 2, Zigarrengesch.

allerbeste Qualität
zum Preise von 4.50 Mk.
für 25 Blatt hat abzugeben
Nikolasstr . n , Erdgeschoß.

Elegante Mahagoni

Schlafzimmer-
Einrichtung

mir zwei Betten
zu verkaufen . [3156
U«-. König , Biebrich a . Rh.
_ Wildelinsanlage 5._

6ünSti§e
Sammlung echter alter Spitzen
und alter Filetarbciten aus
Privathand [B164

zu yerkaufen.
Off . u ,P . 147 52 a. Haas enstein
& Bögler A .G .. Franks . a .M.

Sofort billig zu uertmufen
2 sehr gute Leiterwagen , 2 u.
3 Zentr . tragend . 25 u- 35 Mk.
3i6;* i Seipp,E !eonorenstr .7. II.

Sofort sehr billig zu eedianfeu
3 eleg. [au neue 4tußb .-Kom .,
verschied. Größ .,3Meldcrschr .,
Betteir , Ävaschkomm ., Nacht¬
tische » Stühle . Spiegel usw.
~ ‘ ‘ [fee 7,11 . r.Seipp . Eleonorenstraß

Seltene ieieieiiljcü,
sehr guter Teppich , 3zu 2 Meter.
Seipp . Eleonorenftraße 7, U. r.

Hnflelr. Verein Ki Ge Grün de! 1884.
Den Mitgliedern zur Nachriä )t, daß unser Kamerad

Karl
verstorben ist. Die Beerdigung findet Dounerstag,den2 7 .Juui,
nachmittags 21/2 Uhr , auf dem Südsriedhof statt.
5685] Der Vorstand.

Ideal « Tals als - i Ŝischungi,
bester Kriegstabak mit reinem Ueberseetabak hergestellt,
nur noch solange Vorrat . Paket ca . 55 Gramm 90 Pfg.
— Versand nidit unter 3 Paketen unter Nachnahme . [F4S
Tabakffrossliäiidlnüff Hans Müller,Hamburg HZ.Lange leihe 51.

FlotteWerd (SlüffeRUferö
onec

IHNelpvnlj»
mit Geschirr um  lagen(Selöftlaörer) zu kavsen gesucht.
Angebote u. W . 443 bcf . die Geschäftsst . d. Bl ., Nikoiasstr . 11.

Zahle hohe Preise! [493

Bin stets Käufer von gedr . Möbeln aller Art . sowie
komplette Schlafzimmer Pianos , Äaflensckränke . einzelne
Betten,Vertikos , l - u.2-tür . Kleiderschr ..Nachläffeii b.fof.Kasie.

Reininger ’s GeJegenlieitskäufe , Wellritzstt. 37.
ITelefon 6109 .!

Sichere Existenz ! ** beabsichtige mein am hiesigen
imiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiioiiiiiimiiiKiiittPlatze in der besten Lage Hahn **
hofstr . 16,Ecke Luisenstr . gelegenesSpeziol -Emuillewaren-
gesch &ft in Haus - und Küchengeschirr unter sehr günstigen
Bedingungen sofort zu verkauf . ; ausserst günstige Gelegen¬
heit für einen Kaufmann . Uebernahme der Engros - Kund-
sdiaft . Reflektanten wollen sich direkt mit mir in Ver¬
bindung setzen. Edmund Endert , Wiesbaden.
5534 Emaille engros und detail , ßahnhofstr . 16.

g;ag8ife«agBaBa»wnj>a

AuMliiUgzur8aui>stUMolle
fItadtkreis Wiesbaden .)

Die im Monat Juni 1901 geborenen Lanbftnrmpflichtigen
werden hiermit anfgefordert, sich am Samstag, den 29. Juni
er ., vormittags von 8—12 Uhr , auf dem Militärbüro , Rathaus
Zimmer Nr . 51. unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder ande¬
rer behördlicher Urkuiiden[Jnoaliöenkarte, Arbeitsbuch usw.) zu
melden.

Wiesbaden , den 26. Juni 1818. iE
Der Masistral.

Zn verkaufe » :
Harmonium , Teppich , 1 achteck.
Tisch , anzuseh . vormitt . 10—12.
H 148[ Sedanslraße 4 I.

Garte » bank , großer gut .Eis-
sdirank,Teppiä ),Mädd >enbett in-
allemZub .,Sofa m.Sessel z. verk.
Rheinstr . Iv9 , ttl . [H149

Möbel aller Art , Sofa
billig zu verkaufen . ["3127

Fr . Petri , Bleichstr. 23.

\ . ..

Sh  föjönfte Scbrautf
für Veranden , Balkons , Fenster¬
bretter sind unstreitig meine

Gehirgs-Mligenetten
Prosp . or . u .fr .Versand überallh.

Üitzl , [8129
Speziai -Hängeneiken -Züchterei,

Lraunstein 288 , Oberb.

- 5ie spielen sofcrt=
Mandoline

Laute oder Gitarre
ohnejedeVorkennt-
nis nach patamtl.
gesch. Syslem

Ee-De-Be
kiele yy

40 Lieder Mk. 3.15 '

i
Dressel - Bötteiier,

Frankfurt a . H., Hohenstaufen -Str . 21

L « H« WM
f. 40 Mk . ?. verk. Piaiterstr 8, p.

^ lvm.angen b.ZvhlerWellritzstr. öS, tz.

VaÄhaus
zum Spiegel

Uranzplatz 10
best, empfohi - für Thermalbäder.

10 Badekarte » Mk.
[Einzelbad Mk . 1, - ). [5350

\/er -grösserungen
v  nachjedem kleinen Bilder

auch von 2ivil in Feldgrau.
EmaiUebildar für Brosdien etc.
üester * FestgesCiienk!
Frieda Sisnoasen , Rhe 'nstr 56.

100 Eosiapten 2,3,4W-Blumen -,
Kopf -,Landsdi .-,Kunst -,Liebes-
karten usw . 5 M„ Pracntsot ti-
ment 7.50 M. jA !52
P . Wagenknedit Verl ., Leipzig.

HllWlche, -*“ w“■”6"Bezugsiäieln zu
h. b. Frau Emit ztirdorf Wlv .»
Westet b. Ca uv a/Rh . [*3157

Größere Bestellungen an Ge¬
schäfte werden geliefert.

OJv ^ wvJl)
ilöser , BlucherstraßeLO

Kohlen , Koks
hott ab [* 3132

Gilbert , Kais .-Friedr .-Ning 2.

Umzüge per Federrolle
übern , prompt u. bill . Michel,
Neugasse 22, Hth . 1. St . l. [tt . 150
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Gesetzlich1
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 *bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

Busnaftmetage
Mittwoch, 26. Juni 1918

Gesetzlicht
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

bis Juli
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage »ob 8 INk«an bestellt

Ganz umsonst
[5364

SSS .Är .SS'Kfis - ÜS eine Vergrössernng seines eigenen BIMes(einscU. Karton 30X36 cm).der Bilder.

IOOO M. zahlen wir demjenigen
der nachweist . dass unsere

Trotz enormer Unkosten

billige Preise.] Samson &Cie.i
Telephon 1986. WOMlt , GP. EUPfStP. 10. Telephon 1986

Uergrösserungen
auch nach dem ältesten Bilde in bekannt

billiger Ausführung.

_königliche Schauspiele.
Mittwoch, den * «. Juni , abends 7 Uhr. Bolkstüml. Borst. 3. Abend,

Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.
FlgaroS Socbleit.

Oper tu 4 Akten von Aolsgang Amadeus Mozart. Dichtung nach Beau-
marchais, von Loren,o da Ponte. Deut,che Ueberletzung(mit de» Original-

Rezitativ-») revidiert von H. Levt.
Gras Almaviva . - • •
Die Grästn, feine Gemahlin . . . . . . . ^rl . E>etz« sbach
Figaro , Kammerdiener de» Grase»
Sufanna , feine Braut.
Cherubtn, Page des Grafe»

Herr Leo-Schützendors
Frau Friedfeldt
Fr . Müller-Reichel

Marzelline, AuSgeberin im Schlöffe des Grafen yrl . Haas
Bartolo. Arzt. * - • <>' «  fflpnt»
Basilio, Musikmeister ,,, » « > > > H ^ r
Do» Turzio, Richter Herr Schub
. . - - - He« Mechler a. G.

Gärtner Im Schlosie und Onkel der Susanne
Barbartna , feine Tochter . . • Irl - Hertel

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Da? im 3. Akt vorkommende Kinder-Menuett wird von den Kindern der
Ballettschule ausgeführt. — Entwurf und Leitung: Ballettmetsterln

Frau Kochanowska.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Oberregtsieur Mebus.
Hinrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschinerte-Ober-Jnspektor Schleim.

Ende nach 10.15 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden
Mittwoch , den 26 . Jnni

Nachmittags 4 Uhr;
Ab #nnM » Hic *. K #ii *ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Abonn ementa -K onterl

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino* Auber
2. Air J . 8 . Bach
3. Zwei Motive aus der Oper

„Benvenuto Cellini“ Berlioz
4. Erinnerung an C.M.v.Weber
5. Ouvert. z. Oper „Traviata“
6. Derby, moderner Walzer
7. Wiener Volksmusik, Potp.

Kinepbon.
TaunuSstrohe ' :: Berliner Hof

O Goldelse G
Gesellsch.-Schauspiel in 5 Akten

An der Aisne.
Zm Schloß am See

Schauspiel in 4 Akten.

Odeon
Lichtspiel-Tbeaier::Kirchgaffet8

Erstaufführung:

A; ©E&eimnis der
: zWiiiemr Sranting:
Filmschauspiel in 3 Akten mit
— Bruno Deearli —

Erstausführung:

Der Fall Duif
Schatten der Nacht.
Detektiv-Drama , 1 Vorsviel und
3 Akten mit William * Kahn.

Schönes Beiprogramm.
— Gute Musik . — §

Monopol
Wilhelmstrasie 8.

Hella Mofa in
„Inge"

Kriegshundea. d. Westfront.
Filmzauber

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.
Zu Gunsten der

Ludendorff - Spende
für Kriegsbeschädigte

Ausstellung
im Festsaal des Rathauses vom 15. Juni bis 1. Juli

„Unsere Wiesbadner Eelögrauen im Welfärieg“
Geöffnet täglich von 9- 1 und 3—7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg.

Samstags Nachmittags und Sonntags 25 Pfg.
Ortsausschuss der Ludendorff-Spende

Stimmung!
Die bayrischen Oberlandler sau da im

„Ronzerlhanr Erbprinz"
Konjerte. ^035

[TT
Wieder ein gewaltiger Fortschritt

in der Kinotechnik!
Martha

Romantische Lichtspiel-Oper in 4 Aufzügen.
? |W11

CküNg.Familien-Alumnat, Dberlahnsteina. Ah.
für Scliüier d. Gymn . u. »iealprog . Einzeiunterr . i . Haufe . Vorzugs.
Fmkebluncien . Reihe Erkairnnaen . Annaltsolan d. Bro »Paul Veer

Hausfrauen kaust jetzt:

«och -ÄMck
mit Einsatz, 6 Federn und

, Thermometer

in allen Größen
Gummi-Ringe MEüge
Geleeglßser kinmnAWe
WlgglMer mit EKraMelkel

„Patent"-GinMner

Nietschmann N.
Wiesbaden, Ae Mchgnsseu.FriedrWtr.

Mittwoch, den «!. Juni . Abends 7.30 Uhr.
Die Dollarvrinzestin.

Operette tu 3 Akten von A. M. Willner und F. Grünbeu« .
Musik von Leo Fall.

Spielleitung : Ti . Alfred Klein. Musikalische Leitung: Paul Freud-ntier»
John Sonder, Präsident einer Kohlentrusts . Tr . Alfred Klei»
Alice, seine Tochter . . . . . . . . . . Paula Heincman»
Dick, sein Nesse . . Johann Eckert
Dats» Grap, feine Nichte » » « . . Aenne Baka
Fred» Wchrburg . . Vinzenz Prötzl
HanS Freiherr von Schlick. » » » , » . » Heinz Görifch
Olga LabinSka, Chansonette . . . Gertrud- Kluge
Tom, Couücrs Bruder Oskar Bugge
Miß Thompson, Wirtschafterin « » , » « « Rose Horn
JameS, Kammerdiener . . . . . . . . . Karl Henkel
Bill, Chausfeur . . Rudolf Onno

SchreiSmaschtnenfräulein», Gäste, Dien-rf-balt.
Der 1 und r . Akt spielen im Hause de» Milliardärs John Soudcr, vq

3. Akt im Landhause Frcdy's tu ANceoille.
Ende gegen lll Uhr.

Wochcufpielplau. Donnerstag, den 27, Int , abends 7.33 Uhrt
Die geschiedene Frau . — Freitag 7 Uhr: Die tolle Komteß. — Samstag
7.33 Uhr: Zum erste« Male: Der dumme August.__

Cbalia
lHo>. und größter Lichtspielhaur
llirchgasse 72. :: Telefon 6137.

Huf probe
gestellt

Ein glänzendes Lustspiel
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

m Putte»
Mw»üotria

Trickfilm von [566
Kurt Wo lfram  Kietzlich.

Sin » Rundfahrt aus dir
Hamburger Alfter.

TioaananononociaoaDna

Sehr beliebt
in allen Franenkreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv. Helfer sind
daB Favorit - Moden- Album,
das Favorit - Jugend - Moden«
Album, das Favorit- Hand¬

arbeit»>Album,
nur je 1M., postfrei 1M. 10 Pf,
der Internat Schnittmanu-

faktur, Dresden-N. 8.
Nach Favorit-Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack,
besonders zu empfehlen:

Köster, Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hausschuhe
ans allerlei Resten selbst
herznstellan, nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Pas praktische Piick-
bucb.nur 75 Pf.,'postfr.80Pf

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt, nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

'□□□□□□□□□□□OOOElDttD

Och bringe in empfehlende Erinnerung den hochverehrten Kunden»
<\ 5 daß ich stets im Ausschank:

Reiner Bohnenkaffee ohne Zusatz. —Allerfeinster Kakao.
Schwarzer Tee. nach Wunschm.Rotwein für Rekonvaleszenten.
Deutscher Tee - Guter Kaffee-Ersatz.

Jeden Tag Slnswahl in
verschiedenen Obsttorten

DiversrS Gefrorenes und sonstige gute Sachen.
Recht gekühlte alkoholfreie Tafelweine.

ttassee und Konditorei vrüggemann
_ 16 Mauriiiusstratze 1« ._15056

Rolladen und Jalousien
werden sauber, sachgemäß und sofort repariert.

Metzger , Mauritiusplatz3.
Post karte genügt. — Man achte genau auf Adresse- (5176

Kleine gebrauchte

kauft
Fruchtpressen

Ph . Krämer , Langgaffe 26«

BIERKONIG
Wiesbaden,DotzheimerStr .28 „Tel .302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Nlineralwfisser :: i: Limonaden
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